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(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe fii Fredensdorg.
®{in Dänische» des A'.ealns Ioüt uachcrzählt von Kmil Jonas.

Vielleicht", entgegnete der Baron, „nur mit dem Unter¬
schiede, daß ich nicht so einfältig mar. als Bürgerlicher zur
Welt zu kommen. — Wir kamen indessen von dem ab,
wovon wir sprachen."

Sie meinen die leeren Kassen?" unterbrach der Marschau.
"Nein, ich meine die Nothwendigkeit, mir Geld zu ver¬

schaffen; denn ich versichere Sie, ich bin ganz renonoe."
„DasU wirklich sehr gut! Der Herr Baron verstehen

es meisterlich, die Rede eines Gläubigers an einen armen
Schuldner wiederzugeben", rief der Marschall lachend. „Sie
sollten renonce sein? nachdem Sie neulich ein ganzes Kapital
von dem verstorbenen Hofjägermeister Sparre bekommen
haben?"

„Ihr Maßstab für „ein Kapital" muß ziemlich klein
sein, Herr Marschall, was mir übrigens sehr erklärlich ist,
wenn es anders wahr ist, daß Ihre Kassen leer sind; denn
Armuth macht bescheiden. Die Summe, von der Sie
sprechen, schickte mir übrigens der liebe Großonkel, um damit
sein Gewissen zu beruhigen, das sich gewiß gegen die
testamentarische Bestimmung empörte, die er über sein Ver¬
mögen getroffen haben soll, und die mich, seinen nächsten
Erben, desselben beraubt; aber er sandte mir nicht sein
Geld als Lohn für das Bestreben, den künftigen Regenten
zu verderben und moralisch zu zerrütten."

„Gut, sehr gut!" rief der Marschall lachend. „Und ich
nehme die Zurechtweisung mit aller Anerkennung für Ihre
hübsche Einkleidung an, indem ich Sie zugleich versichere,
daß Sie noch heute Abend die Anweisung auf eine größere
Summe erhalten werden. Ich wüßte übrigens nicht, daß
man jemals daran gedacht oder davon gesprochen hätte, Sie
würden einmal Sparresholm erben."

„Meine Verwandtschaft mit dem Hofjägermeister war
allerdings ziemlich weitläufig; aber nichtsdestoweniger war
ich doch sein nächster Erbe. Jetzt hat er, wie man sagt,
sein Gut einem jungen Mädchen mit einem obskuren und
ganz wunderlichen Namen vermacht."

„Aber sagen Sie mir doch, mein lieber, bester Baron,
warum in aller Welt haben Sie ihn nicht für sich gewonnen
als es noch Zeit war?"

„Unsere Anschauungen von der Welt waren ganz
außerordentlich verschieden. Er hatte ein weiches, christliches
Gcmüth. . . .«

„Und da war er nun vielleicht auf die Idee gekommen,
daß man das von Ihnen nicht behaupten könnte", unter¬
brach ihn der Marschall.

„Ja, merkwürdig genug, denn selbst mein ärgster Feind
wuß doch zugeben, daß mein liebevolles Herz mich viel Geld
gekostet hat."

„Gewiß, mein lieber Baron, und zu Ihrem Ruhme wird
man hinzufügen, daß Sie sich sogar nicht gescheut haben,
Ihre Gesundheit auf dem Altar der Liebe zu opfern."

»Er faßte indesfen meine Verdienste von einem ganz
anderen Gesichtspunkte auf, und es war nicht möglich, auf
irgend eine Weise seine Gunst zu gewinnen."

„Und Sie versuchten es wohl auf manche Weise?" fragte
der Marschall theilnehmend.

„Ja , ich suchte und versuchte wie einer, der des Lebens
Güter zu schätzen weiß, und der weiß, daß es keine giebt,
die nicht für Geld zu haben sind."

„Nun wohl, dann versuchen Sie doch Ihr Glück bei
dem jungen Mädchen mit dem obskuren und wunderlichen
Namen! Vielleicht könnten Sie dadurch ihren Onkel ver¬
anlassen, sich im Grabe umzudrehen."

„Na foi! da haben Sie eine gute Idee, Nonsieur Io
Llareedal! Eine frische, ländliche Schönheit, vorausgesetzt,
daß sie eine solche ist, wäre wirklich pikant, besonders wenn
ein so bedeutendes Vermögen sie begleitet. „Aber", fuhr er
bedenklich fort, „auf der anderen Seite würde mein Rück¬
zug vom bisherigen Schauplatz meiner Thaten ziemlich
Küglich, ja sogar lächerlich werden, wenn sie wirklich die
Tochter eines gewöhnlichen Dorfarztes ist."

„Und was würde Prinzessin Adelheid von Hoja sagen?"
fragte der Marschall.

„Sprechen Sie nicht von ihr!" rief der Baron mit un¬
verstellter Angst. „Ihrer bin ich über und über müde.
Eine Heirath mit ihr würde allerdings manche Vortheile
bieten; die Königin-Wittwe protegirt sie und würde wohl
das Ihrige zu der Aussteuer beitragen. Prinzessin ist sie,
obwohl nur eine von den kleinen, und ich würde durch sie
mit bedeutenden deutschen Fürstenhäusern in Verbindung
treten, und auch der Name Breitenau-Hoja würde sich ganz
gut machen; aber ihre Apanage beläuft sich, Alles in Allem,
nur auf zwölfhundert Thaler, und dann, was das Schlimmste
ist, wie auch der Teufel seinen Meister finden soll, so ist
sie der meinige geworden!"

„Das ist viel gesagt, mein lieber Baron."
„Aber nicht zu vielI Nein, was ich auch beginnen mag,

mit ihr muß ich brechen, von ihr muß ich mich losmachen
— natürlich auf eine solche Weise, daß die Folgen nicht
allzu unheilvoll für mich werden können. Hören Sie, da
fällt mir etwas ein, woran ich heute Morgen dachte. Haben
Sie den Leutnant Storm von den seeländischen Ulanen ge¬
sehen, der Ordonnanzoffizier bei Sr . Königl. Hoheit dem
Kronprinzen geworden ist?"

„Ich habe ihn gesehen und auch mit ihm gesprochen."
„Nun weiter, mein guter Marschall, Me sieht er aus,

wie ein Adonis?"
„Warum nicht? Aber jedenfalls etwas groß gerathen!

Er ist seine achtundsechzig Zoll hoch, breitschultrig und hat
so kräftige, muskulöse Glieder, daß er es sicher mit dem
Vollblut-Drescher aufnehmen kann. Dann strahlt sein Ge¬
sicht von Gesundheit— um in einer blumenreichen Sprache
zu reden— und seine Augen sind so blau und weich, wie
sein Haar blond und üppig. Nun, mein lieber Baron, nach
dieser Beschreibung können Sie mir ein hübsches Talent
nicht absprechen."

„Wie meinen Sie das? Talent zum Lügen oder die
Wahrheit zu sprechen?"

„Nein, das Letztere! Was das Elftere anbetnfft, so
habe ich erst kürzlich eine Probe davon abgelegt."

„Run wohl, da weiß ich einen Ausweg, wenn Sie,
man ober von der Rath, als mein Retter und Freund es
übernehmen wollen, die Aufmerksamkeit der Prinzessin auf
den Leutnant zu lenken. Es wird Sie nicht viel Mühe
kosten; denn glauben Sie mir, die Augen der Prinzessin
werden ihn bald finden."

„Ist es wirklich Ihr Wunsch, Herr Baron, so glaube
ich wohl, daß die Sache sich arrangiren läßt; denn der
junge Parvenü wird sich unfehlbar gleich in die Klauen des

Teufels begeben, wenn dieser in Gestalt einer Prinzessin zu
ihm kommt."

„Aber sagen Sie mir doch", fragte der Baron, Beifall
nickend, „wem fiel es ein, so tief zu greifen und eine so
obskure Person ans Licht zu ziehen?"

„Der Kronprinz verlangte ihn mit einer solchen Be¬
stimmtheit, daß selbst General Eichstedt und die Königin-
Wittwe nachgeben mußten. Wo und bei welcher Gelegen¬
heit er ein Auge auf ihn geworfen hat, ist unbegreiflich."

„Wer sollte glauben, daß dieser Junge schon im Besitz
von so viel Charakter wäre!" rief der Baron bedenklich.

„Und das ist es, Herr Baron, warum ich Sie nicht
genug bitten kann, kein Mittel unversucht zu lassen, um
seinen Mu4h zu beugen. Denn geschieht es nicht bald, so
wird er, ehe wir es uns nur träumen lassen, uns Allen
über den Kopf wachsen."

2. Kapitel.
Leibarzt vr . Hartmann.

Die Thür zu des Barons von Breiten«» Zimmer ging
auf und der Leibarzt des Kronprinzen, Doktor Hartmann,
trat ein. Es war ein kleiner, behender Mann mit einem
muntern jovialen Ausdruck des Gesichts.

„Ah!" rief er und trat erschrocken zurück. „Wo solch
ein Rath versauimelt ist, hat man wohl Ursache, sich zu be¬
kreuzen und zu rufen: Lrooul, o procul este profani! Welch
schreckliche Pläne werden hier ausgeheckt, welche Tugend,
welcher gute Name und Ruf werden hier vernichtet?"

„Ihre nicht, Herr Doktor" entgegnete der Baron, „denn
damit ist man schon lange fertig."

„Ah pfui, Herr Baron! Das war ein schlechter Witz,
wie man sie dutzendweise auf jeder Gasse auflesen kann.
Rein, hätten Sie mir geantwortet: „Sie, mein lieber Doktor,
Sie loben wir stets", so wäre ich von Furcht befallen, daß
ich verloren sei."

„Verloren sind Sie doch", entgegnete der Marschall,
„indem Sie jeden Tag vom Morgen bis zum Abend Leute
von Krankhesten, die ihnen, wie man lehrt, von der Vor¬
sehung als Strafe und um das Gewissen zu wecken, auf¬
erlegt werden, zu befreien suchen und sich bemühen, das
Todesurtheil, das über sie gesprochen ist, unschädlich zu
machen. Sie machen ja so Opposition gegen die Vor¬
sehung."

„Nein, hochverehrtester Herr Marschall, in meiner
Praxis, die sich ja nur auf den Hof erstreckt, suche ich nur
so lange wie möglich meine Patienten den Klauen deS
Teufels zu entziehen; denn mit Gott haben nur Wenige
von ihnen etwas zu schaffen. Ich merke übrigens, Herr
Baron", fuhr er, zu diesem gewandt, fort, „daß Sie auf
alle Weise gesucht haben, rascher ins Jenseits befördert zu
werden — nach den Reizmitteln zu urtheilen, von deren
Geruch die Luft des Zimmers geschwängert ist."

„Man hilft sich selbst, Herr Doktor, wenn Sie es nicht
mehr können." „ , , , . . .

„Sagen Sie lieber, daß Sie es für besser hielten, h' nem-
zuspringen als zu kriechen, und im Grunde wäre es auch
schade, Sie aufzuhalten. Doch davon wollen wir nicht
sprechen. Der Teufel ist höflich und wird Sie gut
empfangen, zu welcher Zeit Sie auch kommen mögen.
Haben Sie den neuen Ordonnanzoffizier des Kronprinzen
gesehen? Himmel und Hölle, das ist ein richtiger Kern-
mensch, und eine wahre Freude und Augenlust ist es, zu
sehen, daß es doch noch unverdorbene junge Leute unter
der Menschheit giebt."

(Fortsetzung folgt.)

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Iti-elhte « eitliärtifülirung.

LPetitpierre.
Lieferant des Konigl . Hof -Theaters,

Wiesbaden,
pf “ 5. Häfnergasse 5, "ffl

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
W eitbekannt

durch beste optische Fabrikate
bei sehr billigen Preisen. KuvrrlSissiffKte Bedienung '. 4745

5201
Mk. 15.—
„ 25.-
. 12--„ 10-

Für die kommende Eiumaclizeit
n empfehle:
Konserve -I»osen , 1 Ko., per 100 St. . .
7 . e „ 2 Ko ., „ 100 „ • .
Zurichtung alter Dosen „ 100 „ . .
Verleihung von „ „ 100 „ . .

K. Brandstätter, Häfnergasse 10.

Frische Landeier
2 Stück 11 Pf.

!. F. W. Schwanke,
Sommerfrische Hambach !/T .,

Stat . Hahn -Wehe«.
Für Erholungsbedürftige angenehmer, sehr gesunder

Aufenthalt; für Tonristeu, Radfahrer re. eine sehr empfehlens-
wertbeTour. Eröffnung Osternd. I . Vorzügliche Speisen,
gute Getränke.

Schutz markt.

mein Liebchen, ist Dein Haar,
HHs Prächtig, zum Entzücken!

Schwär? ist auch Dein Augenpaar,
C' Die so feurig blicken.

Doch so glänzend schwirre Schah'
Ich am schönsten finde,
Wie mit Gentner ' s Wichse Du
Sie erzielst geschwinde.

Zu haben
in den meisten

Fabrikant:
Carl d«eilliier

Göppingen. F 71

Mufti Blumen lt. Blattpflanzen
in gr. Auswahl, präp. Palmen naturgetreu, stets Neuheiten in
Vasenzwcigen, Blumenf. Hüte, Silberdlüthen empfiehlt

n . V. Nantcn , Fricdrichstraßc 31.

Herren, und Damen -Fahrriider, sehr gut erhalten, giebt
billig ab Uecker , Kirchgasse 11.

Gelegenheitskauf.
Fahrrad , crstclassige Marke(wenig gefahren),[in *ii verkaufen. Anzusehen Adlerktr 28«. im<Ein Fahrrad.

halber billig z» verkaufen.
.. Abreise

5a, im Eckladen.

Bereiuszimmer SÄ,?":!;“'“' ISS
„Hotel Reichepost."
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lyonnaise.

ßa & JScuesto für die Sommer - Saison
Foulards,
Coafections,

in

ist eingetrotfen.

Grcnadines,
Costnnies,
Wascliklcidem

Volles,
Blouson,

Maurice XJlmo , felliergasse5.
5452

Mobiliar-
Berfteigernng.

Donnerstag, den 19. April er., und den folaenbe..
Doa, jedesmal Morgens 9 ‘/i und Rachmittaas ®/i ia»r
«Jen ««.» versteigere ich zufolge Mfnas ^des H^«r . «US anderen Herrschaften inkolae itV «S
Wegzugs in meinem Auetiouslokale Tfl itn*

8r 3 Adslphstraße 3 ^
Z»m Ausgcbot kommen:

reigt hierdurch di«

Eröffnung;
tu,,w seiner

ModelUmt-Ausstellung
va .vaiv. yti um L,rumeau, cm enal. eis. Bett mit

11 Roßhaarmatratze, niedrere andere Betten
»ipi^r^ °r1Ä2:0̂ r *2ifr^ °Üctte' Waschkommoden, Nachttiiche^
Kiecherschranke,Co,ifolen,Kommoden, Chiffonniere, ein grotz-retth geschrnj-t-L •**«»« «»--A«- «*?.«•>. , . 8. D

rd. Paneei-T
— RücLehne, s,_

B £̂ wSÄÄva » Ä « sdtlder, Nijipiachen, Zimmer- und Krankensachrstuhl. Garten-
einfachsten bis zu den feinsten Saloufpieqe!»ln tiutzb.-, schwarz, und Goldrahmcn, Hänge- n. Sirlilaui'ireu

nr Steif- und Zng-GnÄWcr, ivo-

den verehrl . Damen
&

e

unb -i"_ s-hr schö̂ « ziE « N " L-L 'm7 !'WL
? er8te' Schbadetvannen,Uln-cn ™r ®* er8K, L-Hbadetvannen.Ducher, worunter Werke bedeutender

£ ? rif̂ Ä ,6mnn'®0̂ a^ e'Teppiche,Vorlagen,Linoleum,‘ mn£ !*n  Jlmtrttamr, Nähmaschine, Wafch-
bfitttn, Glas, Porzellan, Brillant-, Gold- und SiiberÄcken

Wille . Klotz ,™7
Auktionator und Taxator.

,re Wohnung befindet sich jetzt

ebergaffe 44,
<?. &»l»l und Drau. Mali

affifl

Masseure.
Schulrauzen. ,̂

Die billigste Bezugsquelle hier am Platz!
1 Mk. bis zu de« elegantesten. I

A. AleXI, Saalgaffe 10.

Lebende Pflanzen:
Coniferen in Sorten, Rhododendron,
Hex, Kirschlorbeeren, Schlingpflanzen,
Obstbäume in div. Sorten(Spalier,
Pyramiden , Halb - und Hochstämme ),
Ziersträucher,

werden, um damit au räumen , au jedem
■ir annehmbaren Gebot losgeschlagen

im Auctionshofe F217

3. Adolphstrasse 3.

Willi . K lotse,
Auctionator u. Taxator

Leibniz
Cakes

Die "Versicherungs -Gesellschaft

„Thuringia “ in Erfurt
A 'bucr-, Lebens -, Renten -, Einbruchdiebstahl -, Unfall -,
mttpflicht - u. Glas-Yersicherung ) übernimmt zu billigen
iTramien Unfall -Versicherungen speciell für die

Pariser Welt -Ausstellung
Ihr die Hin - u. Rüokreise , sowie während des Aufent¬
halts daselbst u. den damit verbundenen Reisen , auf
harze Hauer , gegen die Folgen körperlicher Unfälle.
Irbücen sind zu haben bei 3402

A . Berg ;, General-Agent,
Wiesbaden , 40 . Kheinstrassc 40 .

Vertreter für sämmtliche Branchen gesucht.

Wohne Goldgasse2,
gegenüber der H«fi" r«aste.

niioe « , Maffeur.

JHÄNNOVEf

Icakes -fabrik]

If. Stiirtüffclii, (£tr. 2 Mk. 20 Ps
Adelheidstr . 78 . ßarl Frh Ccke 5449
—- V « » I til U , ^ chiersteinerstr.

Pamttt-Jtitftl-Johlen>,. fledi1.80-3 Ml.
AkMIl. . „ 2.50 m.

«A . Reparaturen.
IO Gehülfen , schnellste und gute Bedienung.

P . Schneider,
Eckladeu Michelöberg und Hochstiitte.

Junker&Rah-Gaskocher
neuesten Systems

mit den vorzüglich bewährten patentirten
el ? .r ,! ,, “ ice ” Ooppelbrenncrn ; ^ r8s «ter

HeiselTect bei denkbar geringstem
Gasverbrauch,

Amerik. Gaskocher„Eagle“,
in verschiedenen Farben emaillirt,

daher bequemes Reinhalten.
Prometheus-GavSkecher

mit und ohne Wasserschiff, mit nur einem Brenner
für je zwei Kochlöcher,

Petroleum - Kocher,
beste deutsche Fabrikate und belgische „Ardent“

empfiehlt in grosser Auswahl 5458

Si . I>„ «Jung ;, Kirehgasse 47,
Eisemvaaren u. Magazin für Haus- u. Küchengoräthe

Telephon 218. 6

h^ eE£E ssLöran^P. in Arm und  Hand
beim Schreiben, Malen, Musicieren und

Hantieren, sowie Musikerkrampf

vor der Kar

WM
nach der Kur

in  Gegenwart Anderer)
neilt schnell und sicher Julius WolIT
Taunusslr.10, Wiesbaden . Älteste von
Bnwh enM!0',t e von^ “ Prof- Esraarch,

• NU>tb%X »tr r * ,C- *erd“ (B-». 2621g .)

Wer seine Mn m
muberfc fl(n. 1 Mk. Matten. Siesta-Verlagv^ g Hmubür'g

yuocn. ^cay. g
<F* Heul , Riehlstraße3 (vorm.  Clotten a. d. Mosel).

Ord eii^
Titel , Adel etc B . Waiden , 41 Princes Square,
Kcnmngtou -Park , London S. E. (Bc . 2362/3) F122

Atelier für
Zahnleidende

Jul.Lehnhardt
Kirclignsse « , s . Stock.

GowisseuhaftoAusführung aller operativen und
technischen Arbeiten.

□ . ■*re, *8' reelle Bedienung.
Sprechstunden an Wochentagen von 9—6 Uhr.

• » » für Unbemittelte y,
„ . „ „ 1- 2 Uhr.» n Sonntagen r . 9—3 Uhr.
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S Guttmaiin &  Co
Webergasse 8,

offeriren

hervorragende Neuheiten
m:

Farbige Kleiderstoffe:
Reinwollene Melangestoffe , uni, doppeltbreit,

Meter Mk. 1.—9 1 .20 , 1.&0 , 1.75
Covert Coats , uni, gezwirnte Costümstoffe

Meter Mk. 1.50 , 1.75 , 2 .—, 3 .25
Reinwollene Vigoureux , uni, in Cöper- und Satinbindung,

Meter Mk. 1.25 , 1.60 bis 2 .50

Roulin ^, Farbe in Farbe matt abcarrirt, Meter Mk. 2 .— und 2 .50
Gestreifte Modestoffe in schwarz und blauweiss, sowie neuesten hellen

und dunklen Farben , Meter Mk. — NO, 1.20 bis 2 .50
Carrirte Modestoffe in kleinen Dessins, sowie aparten grösseren Caros

in soliden u. feinen Pastell -Farben , Meter Mk. l. —, 1.25 bis 2 .50
Rrocatelle , Crepe- und Rips-Fonds mit Seide gemustert,

Meter Mk. 1.80 , 2 .50 bis 4 .—

Einfarbige Stoffe in grossen Farbensortimenten, in Crepe, Cheviot
und Serge, Meter Mk. —̂.05 , 1.15 bis 1.75

Einfarbige Stoffe in hochfeinen Kammgarn-Qualitäten, uni Whip-Cord,
Poplin und Peau de laine , Meter Mk. 2 .25 , 2 .50 bis 4 .—

Einfarbige Mohair - Stoffe , feinfädige und Panama-Bindungen, in
allen Farben , Meter Mk. 1.10 , 1.50 , 2 .— bis 4 .—

Np Lehrverträge, ^
herausgegefoen vom Verbände deutscher

Gewerbevereine,
bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus
der deutschen Gewerbe -Ordnung (3 Bogen Reichs¬
format 211/ax32 ) sind zum Preise von 10 Pf . bei
unserer Geschäftsstelle, Wellritzstrasse 34, erhältlich.

Wiesbaden . F285
Der Vorstand

des Lokal -Gewerbe -Vereins.

Inner-Gesangverem Friede.
Heute Dienstag, den 17. April , Abends

9 Uhr:

AchlMiitW Gtiiml-NtrsomliW
im Vereinslokale.

v Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung rechnen wir auf
Wä Erscheinen snmmtlicher Mitglieder. F 338
^ __ Der Vorstand.

Oberingelheimer Rothwein
1897  er (Spätroth und Burgunder) per Fl. fdR. i. ,

per Liter im Fass Mk. 1.20.
Laut schriftlich gegebener Erklärung des Weingutsbesitzers

absolut reiner Originalwein aus sehr guter Lage Oheringelheinis,
r8?®*' als Krankenwein ganz besonders empfehlenswerte. Preis
bei 12 Fl, erl . Glas, einz. Fl. 5 Pf. mehr. 5475
-  M >. \.  l »ienM «1i» (-li . Rheinstrasse 82.

Schwaige SOeiflerstoffe:
Reinwollene glatte Serge , Cheviot , CrÖpe, Rips , Armure,

Cachesnir , 110/95 Ctm. breit, Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 4 .-—
Voiles , Etamines und Grenadine «, ganzwollen, glatt und gemustert,

Meter Mk. 1.50 bis 4 —

Weisse und eremefarbije
Wollen - n . Iltilbseidenstoffe

für Strassen - und Gesellschafts -Toilette,
doppeltbreit , Meter Mk. 1.—. 1.15 , 1.45 , 1.75 , 2 .—, 2 .50 bis 3 .50.
Schwarze Reinseidenstoffe
Glatte Merveilleux , Arnanre , Ducbesse

Meter Mk. 1.25 , 1.50 , 2 .—, 3 — bis 5 —
Glatte Ripse , Taffete Meter Mk. 1.50 , 1.90 , 2.— bis 4 .—
Damassirte Seidenstoff « „ „ , . _

Meter Mk. 1.35 , 1.75 , 2 .—,. 2 .50 , 3 .— bis 5 —

Farbige Seidenstoffe:
Taffet , uni, gestreift und carrirt, Meter Mk. 1.50 , 2 —, 2 .50 bis 3 .—
Foulards und Waschseide , in hell und dunkelfarbig,

Meter Mk. —.95 , 1.25 , 180 , 2 .50 bis 3 .—
54821

Hühneraugen,stljmerzBiafto Horn*
Ssamt , rerwachscae
Pt sä" ol entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u.gefahrlos

* • Wulil , gepr . Heil geh Ulf «*, Wobergasse 44, 2.  5109— >*--*«— - t •• - - >

\ Scheitel , Stirnfnsiaren, Perücken
I und HaSbperücken etc.
W werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt . 611

I J. Zamponi Wwe.,
W _ 3 . fm old ^ a - Ni- 3 . vis-a-vis 'der Häfncrgasse.

Tüchtiger Damm-Friscurf *•“- """vienmig. -vr - -1- Zusicherung reeller
A. Hani , Seerobenstratze».

Mit fürstlicher Pracht u. alle» Bequemlichkeiten ansgest.
hochherrschaftlich« große Villa in der Parkstraße, großer
Worten, große Niiume, aus erster Hand äußerst billigzu
verkaufen. Näherer Bandürean SaalgasseI . 1530

Zu kaufen gesucht ein rentables Haus mit
tu t  größerem Hiuterterraiu, evtl, auch n»t
Hinierlmus, am liebsten im südl. Stadtthcile in nur
vrsscrcr Lage. Ausftthrl. Offerte» «ub z . si . u « an
r« r Tag l'l -Berlaa. __ 5369

lieber huiidcrl Mark billiger ats Ladenpreis itt

=»n ==  Versicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen

>
erhöhen. *

Für ein Einlagekapital von IC® -
Marli zahlt unsere Gesellschaft(gegr. -

!, Vermögen ca. 40 Millionen -
‘ beispielsweiseeinem Renten- •

Alter von *
65 70 Jahren »- - —55

77.79 109.39 132.29 Mark
jährliche Rente auf Labenszelt

Tarife und jede nähere Auskunft
bei allen Vertretern, sowie bei der

c Wilhtlma in ßlagdtburg

. . zu verkauf
ratze 14, 2, SDiorflciig bis 10 u. von 2—4 Mir. 4184poritiiti_

.. Stlltc , ei'mund zweispännig sesahrcu.
»critten, billig zu verkaufen Parkstraße 89. 4090

Gciibtc Frijemin SSSüSSSS ,
Schöne Waffen ffl * i

junger Man» wünscht Unterrichti» doppelter
führnnq. Off-rt-n unter f . ai « an den Tagbi.-Verlag.

Prachtvolles, direct nach Norden gelegenes Atelier
für Maler per sofort zu vermiethen. Beste Lage. Näheres
im Büreau des Hotel Metropole. 2370

Gcrichtsstrasie 8, 1 St . r.. möbl Zimmer zu »tqn.
Hellmnndstratze6, 1 St. recht«, sind zwei gilt möbltrte

Zimmer bei rnbiqer kl. Familie zu vermiethe.».
Hrllmnndstratze 35, Atitlelban1, eine Mansarde mit Bett,

eveut. auch Kaffee, zu vermiethen.
Weisjenburgstratze5, Part, h, ei» gilt mbblntcS Zimmer

per sofort zu vermieiben. 1889
Wellrihstraste 3l , 2, schön ntbbl. Zininier zu verm. 2348
JXäjjr Wer möchte alteinsteh. Directriee leeres Zimmer

von seiner Wohnung (vor dem Avschlntz) avgeven.
%. » Adolphsallee 4.

Arzt fudjt einen im Südbiertel wohnenden Kutsdier für den
ganzen Tag. Offerten mit Preisangabe unter t «. A. SOI an
den Tagbl.-Verlaq. 5466

linst Zwei tüchtige Taillenarbeitermnen , sowie
ein Lehrmädchen aus anständiger Familie ge¬

sucht Badnhofstraße 10 2. "386
itBfc . welches jede Hausarvcit
P ^ T MÜoMeN , versteht, per 1. April

gesrich! Häfnergasse 2,1 St . 3885

Mävchen znm Flaschenspitten
gesucht. . 5451

Wiesbadener Kronen-Brauerei.
Junge Mädchen können das Kiciderm. und Zuschn. gründlich

erlernen. J . wu -reotiacl «, Schwalbacherstr. 5, 2. Et.
Daselbst Arbeiterinnen für dauernd gesucht.
Monatsmädchen für den ganzen Tag ges. Bahnhofstr. 10, 2.

Ei » tüchtiger gewandter |
Annoncen-Acquisiteur1
für neue sehr zugkräftige Unternehmnngen 8
findet gegen Fixum und Provision ans «
längere Zeit Steilnng. 5373»

Daasenstem St  Uogler A . - O .»
Wiesbaden, Adolphsallee 7.

Ein tüchtiges Waschmädchenoder Frau aus sogleich
aesucht. Jahresstell. Wascherei td. Drndenstr. 7, H. P.

VW  Für meine BNchhNNdlNNg such- -inen
Ileinricl » liruft.

3 ?ei ) t ITUll » Wiesbaden. 45. Kirchgaffe 45
Ein braver Junge,

Lehrling für ein Colonialwaaren- und Delicatcssen-Geschäft gesucht.
Näheres unter W . 14. 819 durch den Tagbl.-Verla

150 0/« naHüreisl. Bcrdikns
Stannenswerih ! Fürj. Kreisbezirk wird Einem die Aus¬

nützung patenlamtl. gesch. MaffenartikelS f. Pferde, wozu wenig
Geld erforderlich, verpachtet. Auchf. Privatiers geeign. Off. m.
StandeSang. an (Br. cpt.1020) F124

li . masacii, Breslan , Bismarckstr.

290 Mt . pr. Monat.
Hamburger Haus sucht an allen Orten respectadle

Herren für den Verkauf von Eigarren an Händler. Wirthe.
- . l*. 31 *4 nn (Man.-No. ll. 6693) F11

Hausdiener
mit guten Zeugnissen suchen 5174

«B. & SF. Siath, Museiimstraße 4.

Anständiger Diener oder Hansbnrsche kann sofort bei... n,— «... n uim c 'n‘>t-|'iiftiauufl bekommen.6465
unsere AllgemeineWer Steile sucht, verlange

Vacanzen-Liste.
»V. » irnsi, , Verlag,

F65
iCtttt.

nairam Montag sin Portelttonnair
SL§ eriDl eil Kurrartc,Geld , Kofferschlüffe».

Gegen Belohnung avzngeben Geisbergstraße4, 2.

(Skt plütät PMiifit-lnoiitoituljt

Verloren
eine oxydirte silberne Dame,rühr von Lnisenstraße durch den
Warmen Damm bis Grünweg Samstag Abend5 Uhr. Abzu-
gcben Grünwra 4. _ .

Berloren silberne Damennhr am zweiten Feiertag
Abend von Sonnenberg (Naffauer Hof) bis Kronen-
braucret. Bitte gegen Belohnung abzug. Stiststr. 14, S.

Verloren
eine Broche, Stein in gold.Fassung mit Anhängsel(Goldfrange),
Kurhaus, Taunus-, Stift- oder Lehrstraße. Gegen gute Belohnung
abzngeben Lehrstraße 31, Parterre.Berloren.

Eine Diamantbroche , in Form einer Käfers, aufdcm Weg«
von, Leberbcrg, Knrhausvlatz zmn Theater verloren. Wiederdringer
erhält gute Bclohmmg Lebeiberg 3.__

Abhanden gekommen
immer schwarzer Spitz Hund Halsband mit Glocke. Abzugeben
gegen Belohnung bei Soul «, Maucrgasse4, Mainzer Bierhalle.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Heiraths-Geinch.
Höherer Staatsbeamter, den ersten Kreisen angehör., An¬

fang 40, evangel., Jungges., gcstmd, wünscht sich mit fein gebild.
verntög. Dame zu verheiralhcnu. bitt. solche od. deren Angedörige
um vertranensv. näh. Angaben bis 22.d. M.unterO. Ä . ata an
den Tagbl.-Berlag. Bild erwünscht. Rücksendung und Discrctio»
ehrmmörtl. Bermittl. auSgeschl. Antwort bis Wsteu.
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in reichster Auswahl.

Friedr. Exner,
Neugasse 14.

GebrauatasmustmT
Warenzeichen,

Enstorscisutz,
Pater , tprozeaoo,

Gutaohten besorgen

Geniale :Berlin MS
KsI, ' « nüs - 1888.

«Seite 8 . 17.  April 1900.
Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgag « 27.

eichshallen-
Theater.

Programm vom lö .—80 . April.
U. A.:

Max Prauhe , Sandor liline,
Lena Wellu , Clmrles Cliriston.

” ■>» ' »• Pranke , ncillalo - imippp.

kM°̂ Zigeunerinnen-Trio,
Gesang und Tanz.

Brooks und Duncan,
die einzig exietirenden ächten Neger-Excentrics.

Näheres siehe ütrasseiijilahate.

10. Pf. MGim SiKttedit 10  Pf.
Gebrüder Dorn,

Ich Anna Csillag

™it meinem 18o Centimeter langen Riesen-Loreley-TTaar,
nabe solches in Folge 14-monatliclien Gebrauches meiner

♦ selbsterfundenen Pomade erhalten. Dieselbe ist von den
♦ berühmtesten Autoritäten als das einzige Mittel gegen Aus-
} »allen der Haare, zur Förderung des Wachsthums derselben,
S zur Stärkung des Haarbodens anerkannt worden; sie ho¬
ch tdrdert bei Herren einen vollen, kräftigen Bartwuchs und
ch verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf-
j 5“ auch Barthaare natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
♦♦rr
ch VÖIllUg , ' — —<=~. V
** sschchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch^ cĥ cĥ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Lebensgrstze Portraits
!?" den bach jkder Photographie in Zeichnung und Oel, getreu
nynlich künstlerisch und preiswerth ausgeführt. Bestellungen bei
Herr» Morr , Vergolder, Kirchgafse 38.

™ lutturnuueii uianz una huüe und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste Alter.

Preis eines T.e?efs Mk. 4.- , und Mit. 10.- .
1ostversandt täglich bei Voreinsendungdes Betrages
oaer mittels Pnstuaclinalimc der ganzen Welt ans

der Fabrik , wohin alle Aufträge zu richten sind.

Alilia Csillüff, Men, I., Seilergasse 5.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 17. April:

Abonnements-Concerte
des städtischen Iiur -Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Kaiser Husaren-Marsch . . Lehdr
2. Ouvertüre zu „Astorga“ . Aberb
6 . Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia “ Donizetti.
?; ^ ®l? die T - . . - .Rubinsteiu.
0 . öchou Japan , Mazurka . Ganne
6. Ouvertüre zu „Teil“ . Rossini.
*• Jugend träume, Walzer . Krasuski.
ö.  Wiener Volksmusik 11, Potpourri . . . Komzäk.

Abends 8 Uhr
1. Festmaisch . E. Harlmann.
£■ Ouvertüre zu „Promotheus “ . Beethoven.
e. 1ajoden-Polka aus „Die Braut von Korea“ Bayer.
4. Spinnlied und Chor aus „Der fliegende

Holländer“ . Wagner.
o. Michel Angelo, Concert-Ouverture . . . Gade
6. Königslieder, Walzer . Job . Strauss.
G bantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“ Maillart
8. Prestissimo-Galopp . Waldteufel.

Frauen- Schönheit
kostbares Gut!
tlnbaatcr - Creme
verleiht mehr als andere
Mittel dem Teint ein

' WRnderliar zartes
uinhasleriilmlicltcB Aussehen.
Zu haben in allen Parfümerie- und
Drogenhandlungen.
Jf . F . ielinarzlnse Stilinc.

Königl. Hoflieferanten,
Berlin . Harligrarenslr . SO.

OB Atteste zur Einsieht bereit, psgss

48 . Jahrgang . Ro . 177,

I (ßa .2510g.)
_ _ _ j F121

Ein wirkungsvolles Jnsertionsorgan
rnr Anzeige», welche hauplsächlich im Landkreise Wiesbaden
iKrvfre 11® fibbt» tollen, ist der in einer Auflage von über
1ö00 Exemplaren erscheinende gg2

Dlskii!- niiii Wil -Mk.
Kreisblatt n . anttl . Slnzriger-für den Landkreis Wiesbaden.

Verlgg vonI“. Wiesbaden.

"Uf Rehbock in d. Nähe Wiesbudens
genicht. Hohes schustgeld gegen lleberloffuiig des Gehörns. Gest.
xJjteuCH an och  X cuibl.ĝ erldQ 5459

4 (F. a.2438/11g.)
Jf  F112

Statt besonderer Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Sohnes
wurden hocherfreut

von Knoblauch zu Hatzbach,
Major u. Bataillons -Commandern- im Füsilier -Regimen!

von Gersdorff,

Tilia von Knoblauch zu Hatzbach,
geh. von Blumenstein.

Homburgv. d. H., 16. April 1900. 5477

Alwin Schönermark
Elisabeth Schönermark,

geb. Schmidt,
Vermählte.

Wiesbaden, Ostern 1900.

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,
daß unser Sohn

S« 68 . Dich so . n. verfl.? (L. . ist es n. viell. bes w
lerne» enffag. — gegen?.; d. bedenke- .) Wo darf!
erbarm. . . Aug. . . erheb.!? - Willj. nnrD. Bestes! Herzliche Grüße

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen Beiveise innigster Theilnahme an dem uns so schwer betroffenen

^üerlufte niemes nun in Frieden .uhenden unvergeßlichen Gatten, unseres treuen Vaters, Schwiegervaters Groß¬vaters, Bruders und Onkels, ö

Herrn Wagnern,erster
ben vielen Blumenspendern, sowie für die überaus zahlreiche Betheiligung Derer, welche ihm die letzte Ehre erwiesen.

Die tieftraiiernden Faiuilieii:
Ärnriette Keck. Wwe., unb Adolf Kaybach.

Angnst
nach kurzem Krankenlager im Alter von 8 Monaten
13 Tagen sanft dem Herrn entschlafei, ist.

Die trauernde Familie
Karl Peter und gvm,  geb. Gch».

Herzlichen Dank für die vielen treuen Beweis«
ffXt rÄM , »"»

Christine Miegani »,
fiefotiberg besten Dank für jahrelange liebevolle Pflege
den Schwestern vom Diakonisffnhause, Herrn Pfarrer
Wrein für jahrelange tröstende Worte, sowie für
die vielen Blnmeiispeiiden.

Luise Wiegand.
Familie Poth «, Wittwe.

„ Gbert.
» Zimmermam».
„ Koerner.
. Lritzsche.

Danksagung.
Für die innige Theilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste meiner geliebten, theuren Frau,
unserer guten und fürsorgenden Mutter,

Fr«» Sophie Seleuka,
geb. Körnig.

sprechen wir unfern herzlichsten Dank ans.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenenr
K. Selenlra.

Wiesbaden , den 17. April 1900.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem Leiden entschlief heute sanft im 84. Lebensjahre unsere inniggeliebte Mutter

Schwiegermutter, Großmutter und Tante, '

Aau Hofkammerrath CsU 'OHUC Magdeburg
geb. Knenzli.

Wiest »a- rn, den 16. April 1900.
Di« H‘<ut«tfitfr«tt Kintevbliev«,,«,».

®ie Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. d. M., Nachmittags3 Uhr. vom Trauerhause.
Stiftstraße 12, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Theilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste sagen wir
Allen unfern innigsten tiefgefühlten
Dank.

Anton Gdingohaus
und Kinder.



2, Beilag e zum
177. Al»end-Ansgal»e

Üesbaüener Tagblatt.
Dienstag, den 17. April.

Voll meinen Einkaufsi 'sison zurück , zeige ich den Empfang meiner neuen Orient- Waaren - SSeiMl fingen an,
und empfehle in grosser Auswahl:

Persische Teppiche
za ausserordentlich billigen Preisen,

sowie als besonders vorteilhaft:

Grosse Zimmer - Teppiche
für Salons, Speisezimmer, Boudoirs und Rauchzimmer etc.

in Pracht -Farben und Dessins , ferner

Karamani - und Diarhekir -Portieren.
Seidene Vorhänge , Stores , Stickereien , Decorations -Stoffe u . Shawls.

Uebernahme ganzer Zimmer-Einrichtungen im orientalischen Styl.

L . D. Ben Soliman,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Orient -Waareu -llaii .̂ Wllfielmstrasse
5132

Dem geehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend beehre ich mich, die ergebene Mittheilung zu
machen, dass ich meine Apotheke hierseihst unter dem Namen

(ältesten . grützt« deutsch«Leb«nsverstch«r,»i»gsa, »stall ) .
Kerfichernngskestand aml . MSrr1 »«0 : 775',°Missionen Mark.
„ Bankfonds : 252 Missionen Mark.
Dividende im Jahre ISO« : 30 «is 138 °/° der ZaHres-Hlormak-
„ Prämie — je nach dem Alter der Aerstchernna.
^usgezahlte Mrstchernngsfnmmen feit 1823»276',° Will . Mark-

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann lliilil,

Luisenstrahe 43.

„Kronen-Apotheke“
Gerichts- u. Oranienstrassen-Ecke

nach ertheilter Genehmigung seitens der Königlichen Kcgierung unter heutigem Datum eröffnet habe.
Hochachtend

Actien-Gesellschaft in Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Cantions - und
Garantie-, Stnrinschäden-, Einbruch- «. Dieb¬

stahl-, sowie Glas -Versicherung.
General-Repräsentant: Ilvrninnn R « hl.
General-Agent: Heinrich Dillntann.

Büreaur Luisenstratze 43 .

A.  UlüIIer , Apotheker.

n>. .Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Eran * M« 1»' '
Bleichstrake 24. _ 816

(larantirt reinen
Franzbraimtwein , 4573

die ganze Flasche Mit . I « » , die Flasche » « **»'•
empfiehlt 1. Kl. Burgstr. 1.

45|f . M. prciUtlhectcn,
«aranlirt mit 5v «,° Raffinade, hochfein, empfehlen „— <»ebrii «if»r itorn . Ecke Wöltb- und Iahnstraste.

Eaörreug-Eairriä EisenaeK

^Il6T Art,
erstere mit elektrischem und Benzin-Betrieb,

für Personen - und Lasten-Beförderung.

Wartburg^
Räder.

^unge Schnittbohnen
" Erbsen II . . .
» Erbsen I . . .

“ ••eclispnrgei II . . . .
Br ecl »»par « el i , mit  Köpfen

in vorzüglichster Qualität empfiehlt
Wilhelm Klees,

Telephon 885 . MorltiMrane *5

2 Pld.
35
48
60
80

100

1 Pld. Edelste Marke der Gegenwart.
25
30
35
50
60 WW

Vertreter:

Emil Rahmann,
5213

Tannnsstrnsse 24.
^ Telephon No. 681. ^
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Gold - , Sllberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lai

Mirthschasts -Invenlar-
Versteigerung.

■sB;
«ad;flen Mittwoch , de« 18 . April c., Morgens
0 /s und Nachmittags 3/s Uhr «»fangend , das
kSSv '>ä % eC,Z lt“ ,“" C

Zum Schweizergurtkn,
Dambachthal,

Ältlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver-
Zum Ausgebot kommen:

Circa 500 Gartenstühle, Gartentische, eis. Zeltbänke,
ewe Parthre altdeutscher Tische und Stühle, circa
50 Nohrstuhle, 15 eichene Wirthstische, eine fast
«eue gedeckte Garteuhalle , 12 Mtr . lang,
b Mtr . breit , ca. 60 bunteu. weiße Tischdecken,
100 Servietten, Handtücher, ca. 500 Biergläser,
0,3 Liter große Parthie Porzellan, als : Teller,

Bieruutersätzeu. s. w., Huilliers, große
Parthie Chrlstofle, als: Löffel, Messer. Gabeln, Kaffee¬
löffelu. s. w., Biermarken, große Parthie Petroleum-
Hangelampen und Gartenlaternen, eis. Weinschrank
ur ? 00 Flaschen, Eiskasten, Schwenkkübel, Spnl-

banke, Ablaufbleche, Bierkrahnen, 2 große Anrichte-
0>chk, große Parthie Küchen- und Kochgeschirre, eine
Parthie Weißwein in Flaschen, ca. 5 Mille Cigarren
und sonst noch viele im Wirthschaftsbetriebe nölhigeGegenstände.

Willi . Helfrtch 9
Auktionator und Tarator.

rer.

48 . Jahrgang . Vio. l77

unä ÜSlPeil verkaufe durch Ersparniss hoh
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an d. Marktstrasse

Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber.

kiii- Uerstrigermig.
de» 18 . April 1900 , Mittags 12 -/- Uhr, zu

Gutsbesitzer Ä* lD‘ Saa e be2  & otef  HSuMHng läßt Herr Consul und

Julius Croldsehnift in Dürkheim
(Besitzer des früher JLisdw. Pit «'schen Weingutes daselbst) :

ea. 193,999 Liter 1896er und
,, 14,999 Liter 1897er Weisziveine

tfif.  Wachsthum und aus selbst gekelterten Trauben der besseren und besten Laaen von
Dürkheim und Ungstein durch den Unterzeichneten kgl. Notar versteigern 0 ™

^ämmtliche Weine sind reine Naturweine , wofür jede Garantieübernommen wird.

tage, 18.Ulm ^Hote? ÄKnssl7ng .' ^ **“ 6> fotüie am  Bersteigerungs
Dürkheim , den 15. März 1900.

Justizrat- Blffar , kgl. Notar.
4106

empfiehlt frei ins Haus geliefert

hochfeiues Knlmbacher Bier
aus der ersten Kulmbacher Actien-Exportbier-Brauerei (grösste Brauerei in Kulmbaeh)

per >/- Flasche 0.35 Mk., '/r Flasche 0.20 Mk. Emil Korn.
5371

mit Plattform,
sicherste aller Leitern,

speciell zum Fenster -Putzen,
Arbeiten an Kronleuchtern etc.
Praktisch für jeden Handwerker.

Allein -Verkauf 5006
für Wiesbaden bei

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13,

Spec.-Magazin für compl.Küchen.

Bauherren
empfehle mein grosses Lager in 3785

Waschkesseln,
zumEinmauera , sowie in Eisenmäntel, zu billigsten Preisen.

I *. J . Fliegen , Kupferschmiederei,
Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

Billigste Bezugsquelle!
Kinder,vage » 18 Mk . , mit Gummi . " ‘

kädenl von 25 Mk . an , 40 Mk . die
IÄ ^ "Iromenadewagen . Alle Ren-
heiten inr Sportwagen , Sand - « nd

8 KLinrMIlOlTS Schulbücher
§ der hiesigen Schulen

§ mneuesten Auflagen und seliilnen dauerhaften Einbändensind vorräthig bei

| Heinrich Iletsss , Buchhandlung,
O 26 . ICiE' chgasse 2B 3
0 zwischen Faulbrunnen- und Friedrichstrasse.

© ® @© © © ö ©@© © ® © © © © 8 00 © CIQQ © 0S 00QO0Q0Ü0Q © 0 © 00 © © © O 00OO©

/feöie ftoti SlliS ^X
veralteten Harnröhren»,

8lechten,SSVtz!lir,y !,ccks>Ibersiechthum, SS^ äch» uftänden̂Da?s ^ Scnit
und N°« .n „ »» .««, werdet durch ram>n7ll'? « cha"dN.̂ Sn

5262

VT. « . J lummrai «pcaanonmaI
BelehrendesBuch Incl. Porto 70 Pfg. in Briefmarken,nach Auswärts brieflich.

Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M.
V Tcmpjasso 33 35. _ Gegründet 1333.

r eaewascltende Erfolge . MH

Gold- und Silbenwaaren aller Ara
sowie Tasclten -lj Iiresi . Annahme von Reparaturen etc.

Julius Rohr , Juwelier,
Neugasse 18/20.

Das Geschäft besteht seit 1833»

3066

« * rtw* \ Handkoffer, Schulranzen
» . Portemonnaies » Spazierstöcke . Alle Nettheiten
Spiclwaarcn nnd Phonographen . — Reparaturen „nd
Slufziehe, » von Gummireifen werde » billigst ansgeführt.

A., Alext , Saalgasse 19.
Telephon 694 .' _ 3533

Trockene Zimmerspäne
KUyav-». Bestellungen werden aiigcuoiiimen bei Kaufmann Ztfee «.

Lauggaffe 30. Itarl «»itaeifen , Westendstr. 13, Htd. 2.  2319

€ « gis5ic!
in feinsten abgelagerten Qualitäten.

Deutsche Waare bei >/i Fl. 1.80, 2.—, 2.50 u. 3
Fra,nz.(38- . . , 3.5C, 4.- , 5.- u. 6.- ,

bei Abnahme von 6 Flaschen 5 °/o Rabatt.
Uenuunn Keigenlind,

„ , , Oranienstrasso 52, Ecke Goethcstr.
Telephon 816. Telephon 816.

4603g

Tranbelin
(gesetzlich geschützt),

intensivstes SfäHr - nnd Mraftmiltcl , schützt
bei regelmässigem Gebrauch alle

Leidende und Kranke
voi Kräfte verfall. Als Erleichterung u. Stärkungs«
mittel namentlich auch bei InflUGHZä Ton
unschätzbarem Werthe und niemals wirkungslos
Gebrauchsfertig ä Fl. Mk. 1.— bei 3403

lAmis Schild,
vtv . Hnndlunt », Oian^ asae.

Man verlange Gratis-Prospect.

Us passende llochzoitsêsdieiikc
empföhle &22

fertig gerahmte Bilsüev«
in allen Grössen und Treiscn, religiöse, sowie weltliche

Schwalbaeherstrasso 3, f » Jafopk Schwalbacliei'strasse 3.
an der Luwenstr. If . i ÜlSCll , an der Luiscnst ®

Vergohlcrcl.

Antwort!
„Weil ich meine felbstgcz . Weine ohne jebeit veUbeuerndea

ckwiichenhandeld»rect n, den Consiiiii bringe und ich mit dem kl.
lcutzen arbeiten kann."

I Nur so sind nachstehende Preise möglich!
98er Fl . 45 Pf ., im Faßbezug p. Lit. 45 Pf.

- üf •
bei SlEnt. ö. 10 Fl ., franco jeder Station . "

einz. 5 Pf . m.

«I. Ehl , Wiesbaden , Moritzstr . 12,
_ _ und Biebelnheini, Nheinh.  5006^

Bordeaux - W eine,
garnntirt rein , ' »

empfiehlt in jeder Preislage von Mk . » ab. Man verlange
Preislisten und Proben. jjjo

O . S | »i mllcr , Eleonorenstr. 6.
Sehr aulcn irafligei, MNtaaslisch

über die « trahe. <1. « pidsriv , Ofmier-Eastn

Criimmi - Artikel.
Puriaer Weulieitcn Tür Herren und » amen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret. p 164
"Wr. Mäkler , ( ,cl | t»i^ II.

____



1 j ä̂hr- und
f r̂ä/ligutigs-

aus Gemüsen und
Nutzpitmien.

Qi«Motaso Istwohf-
iänssfscSsttdu.leicht
vSSaM -L: wild

für
ivales-

Vorräthij in Apotheken,
Drögen-Geschäften etc.

Oll •am. üfabrilcoa
vorm. Weiler-tor Meer

Uerdingen a. Eh.

der besten Systeme

mit Sparbrennern
empfiehlt billigst 4698

P. J. Fliegen,
Helte (»oltl - und Iletxgergaüiie 37.

No. 177. 48 . Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt (Abend-Ansgabe). Verlag : Langgasse 27. 17. April 1000 . Sette 11.

Die schönsten Frühjahrs -Neuheiten in besten Qualitäten zu bilSi

rstoffe kaufen Sie
bei

Frai
Kirdg

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 111.
Rn- und Verkauf von Werthpapieren,
Coupons-Einlösung , Couponsbogen -Besorgung,
Einwechselung fremder Banknoten und Geldsoi ten,
Vorschüsse auf Werthpapiere(Lombardirnng*
Pffpoten-Aufbewahrungund Verwaltung,
Äthung von feuer- und diebessicheren TresorfSchern unter

Selbstversohluss der Miether <Safes .>,
Versicherung von Effecten gegen Cursver ust

im Falle der Ausloosung und Controllirungverloosbarer
Effecten. .

Wir sichern solideste , sorgfältigste und biiligste

laurus camphora.
IEin seit 30  Jahren bewährtes Toilettemittel von hervor-1
ragend.Eigenschaftenu.grösst,hygienischem Werl ist

|Dr.Nittinger’sOampher-Seife
mit 25% fst. raff. Campher hergestellt von

| Ad . Osterberg - Graeter,  Stuttgart.
I Zu haben in _
Apotheken,Drogerien,Seifen-,Parfümerie-u.Friseorgesdiäften. j

] S2T Man achte beim Einkauf auf obige Schutzmarke ,
| In IViesbaden zu haben bei: J“. A . Stoss , |

Mediz. Waarenhaus , Taunusstrasse 4.■«■Mia

Gesalzenes Ochsensteisch, magere saftige Stücke, ohne Knoche»
Per Pfund 80 Pf . empfiehlt als sehr wohlschmeckendu. preiswerlh
Jncob Ulrich , Metzgerei, Fricdrichstraße 11.  706
Besonders für Kranke und Genesende

ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

+ COCMAC
ans Destillateu nur gesunder reiner Natur-Weine,

also nicht aus minderwerthigen ausländischen , kranken oder
Kunstweinen! — die Flasche Mk. 2 bis Mlc. 10,der

Sninpfweinhrennerei

Paul Schmitt, «b̂ -oTm Äinz.
Kur ächt, wenn Etiquette u. Kapsel jeder Flasche mit voller Firma.
Broschüre gratis in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen:
®’. Aiexi , Michelsberg 9.
* rit « Bernstein , Wellritz-

strasse 25.
C, Brodt , Albrechlstrassel6.

»*rW8®erie  Sanitus,
Mauritiusstrasso.

ft S. färuel , Wellritzstr. 7.
^ «•r . Hciper , Woberg. 34.

Moritzetr. 37.
Hleiu , Kl. Burgatr. 1.

B *"Htz , Rheinstrasse 79.
Eii -ninel , Ecke

«oderallee und Norostrasse.
t, " stav  läppert , Helor.en-. Strasse  3.

Adam Mosbach , Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A.  Siciilui , Karlstrasse 22.
Jul . Priitorius , Kirchg.28.
S*. tluindt , Marktstrasse 14.
Hob . Sanier , Oranienstr. 50.
J . Srliaab , Grabenstrasse 3.
Louis Schild , Langgasse 3.
Willi . Schild , Friedrich¬

strasse 16.
Hicli . Seyl , Rheinstrasse 87.
Oscar Sichert , Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth Maclif .,

Rheinstrasse 45. 4297

Wöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

Bett . Hinter-
*« gen von
Bh . l .üo bis
* •- per Meter,

Äfr »»toren,
Wyetirspritzen

oehpf8nnen
Brusthütchen,
AHlchp UB1p6n
AechteKreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznachev Salz,
Stassfurter Salz,beesalz
Eisbeutel,
* ieh ertl,erino'

Meter,
Badethermometer,

Inhalations-
Aliparnte,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
lieibhinden,
Leibumschläge,
llalsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin -Räucher¬

lampen,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
llailc-

ScliwUmmc,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Einnehmegläser,
Brankentassen,

Beste Waare.
Chr. Tauber, KirchgasseG,

urogenhandlungund Artikel zur Krankenpflege.

Braunsctiweiger Junge Erbsen:

l ’ uru ITIelsclisaft
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepton
üumatose,
Sanatogon,
fruiion,
Plasmon,
Lahinann’s Nährsalz-

Cacao,
Dr. Tlieinhardt ’s

Hygiama,
Kasseler Ilaforcacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Hartenstein ’sohe

Leguminose,
Quaker-Oats,
Caoao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Billigste Preise.

Telephon 111.

hei 10 Biicliscn 55 Pf.
10 .. 105

MittelI p. 2-Pfd.-Biichse 60P
I „ 4 „ „ 110„
II .. 2 „ „ 50 „ „ 10

!i ,, 05 „ ,, 10
empfiehlt, so lange Vorrath,

J . C . fieiper,
Kirckga ^ e 32 . Kirehgasse 52

(K.a. 1782g.)
F131

Gebrannte Kaffees
doppelt belesen , absolut reinschmiechend,

pro Pfund 80 Pfc Ms Mk. 1.65.
Chocolade, ßarp8Ä ein  80 Pf. «. Mk. 2 —
Cacao, saia "o irPM ein’ Mk. 1.60 ^ Mk. 2.40.
C.F.W,Schwanke.SchwÄ cm49’

eö

’G
'Z
E&«
<L>
.5

F 69

Deutscher Bienenhonig
(garantirt rein) ,

das Pfund ausgewogen zu 80 Pf ., empfiehlt 5004
L . m.  Klein , Äl. Burgstraße 1.

Die Möbelpolitur zum Selbflgebrauch
von k!i . Müiliienberg'

ist nachweislich bestes Fabrikat der Gegenwart, macht alte und
ansgeschwitzte Möbel aller Holzarten , Pianos rc. spiegelblank.
Leicht zu handhaben für Jedermann. Zu haben in Flaschen
Mk. 1.— und 1.50 in den Drogerien von:
Richard Seyb . DHjcillftr.87.
Otto Siebert , Marktstraßc
O . Lilie . Maucitiusstraße.
Or , C. Cratz , Langgasse.
W . Uracfe , Webergllsse.
EI. R 008 , Mctzgergasse.

W . Schild , Fricdrichstraße.

stob . Sanier , Oranienstr.50.
«sh . Siebert , TüNNNsstr.
A. Berlin ^, Gr. Burgstr.
K. Hülms , Taunusstraße.
C. Brodt , Albrechtstraße.
i . . Schild , Langgasse.

Zimmer-Thüren,
Specialitäts

Schwedische und astreine amerikanische
Futter,

Bekleidungen etc.
Emil Funcke.

Haupt-Comptoiru.Muetorlager:Coblenz,Schlossstr.7,
wohin alle Anfragen zu richten sind.

Lager : Frankfurt a . 31., Niedenau 15.
Illustr. Preislisten gratis u. franco. F123

Emaillit-Anftglt
(Ofenvrand)

für Fahrräder , Nähmaschinen, sowie Blech- u.
Metallgegenstände jeder Art.

Wrmm r£ liesi% 9
Malern . Lackircr, Albrechtstraße 12.

Badewannen und Sitzbadewannen
in alten Grössen.

Badewannen SÄST“””
SadSOpGri f“1 6as - u. Kohlenfeuerung,
ßacl/nehiai ' in  ? rosser  Auswahl und
UudlVUuaEul zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Koeli,
Installation und Spengler -fieiehaft,

Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse15.

fl eil . Nagel , Sattlerei,
doldgasse 1, 4729

empfiehlt selbstverf . Reise - u . Handkoffer , über¬
zogene Reisekorbe , rindslederne Patentsäcke , Plaid¬
hüllen , Schulranzen 11. Taschen , Hosenträger,
Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren -Etuis u . s. w.

Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

Welin,
einzig und sicher wirkendes
Mittel gegen Sommersprossen.
Blut und Haut des menschl.
Körpers regenerire» sich im
Frühjahru»d ist Vorsicht noth-
wendig. Die sonst so liebe
yrühjahrssonne wirkt aber sehr
ungünstig auf weißen od.zarten
Teint und erzeugt in dieser Zeit

die meisten Sommersprossen. Wer sich davor behüten oder solche
gänzl. vertreiben Ivill, der gebrauche obiges Ephelin, per Fl . 2.50
nebst Gebr.-Anwcisung. Zn haben nur allein ächt in der Parf .»
Handlnng Spiegelgasse8 von W . SuUhach , Coiffeur. 3852

Ein freudiges Ereigniss
pflogt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu nennen. Doch
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge!
Ueber Abwendung der Letzteren belehrt iu interessanter Weise
das Buch : „fon dev i ' rau für die Frau “ . Nebst Ab¬
schriften aus Tausenden von Dankschreiben, gegen 30 Pf. in
Briefmarken per Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A. 8*ein , früher Oberhebammo an der
königl . Universitäts-Frauenklinik zu Berlin 213, Oranienstr. 65.
Versnndtlians liygien . Scbiitzartihel ._ F 134

FIechten 9
RötHe, Mitesser, Sommersprossen haben Sie nie bei
Gebrand, von Kuftn 's Glyccrin -Tchwefelmilch-
scife , 50 u. 80 Ps., cmpf. OUo Siebert , Drog.
Markistraße 9, Cb . Tauber , Drog., Kirchgasse 6,
Drog. Sanita », Mnuritinsstr. F182
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*?L*J ®**&» und SlckcrgerAthschoNen ju Kastel
Donnerstag , de» IS. April l . I ., von Bor-

^ " tagsS Uhr ab, werden zu Kastel in» Srerdehanse des
n" E«bten Fuhrunternehmers Pete .- uii PP«>i, warft*

14, auf frenvllltges Anstehen dessen Kinder und l̂ rben
n nj? 111 Nachlasse der genannten Erblassers gehörigen 11 Pferde
4 Py ' Hi 3, sro6e  Ro -leu. 1 Einspänner-Wa ene ^ o^ knrouen, 5 Kohlenkarren, 4 große vierräderiae Karre»
5 Sandkarren, 1 Doppel- und 1 Einspänncr-Pfuhlfas! 1 Break mit
M" d-«-scknrr, 1 Pferderechen, 1 Sämaschine, je 1 Ha. d- Schub-
und Sackkarren, l Schneidbank. Pfe.deqeschirr aller Art da7moer
schäften XrÄ ^ ^ lWänner-Pferdegeschirre»nd Ackergcräth-
öffentlich !nsteiM ' Unterzeichneten gegen baare Zahlung

Mainz , den7. April 1900.
Jnstizrath Wolf,

_ Großherzogl. Notar.

Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Berlag : Langgafse 27.

- April l . I .. Nachmittags um
will!?// " " f dem Ge,neindeha, »se werden ans frei¬
te vorgenannten Kinder und Erben Büppel' j™  Nachlasse ihrer Eltern gehörigen Feldgrurrdstücke in
d" ' Gemarknugen Kaste, « « » Kosthelm , sowie das Kos!
raithegebiet in der Stadt Kastel — Marktstrake No . ^
tlwm beVfteiôrf a3ebi,tfluuQen  Abtheilung halber öffenttich in Eigen-ronm̂ vermwert̂ ^ (No. 34627)  F36

:♦lsn Laboratoriumd.Herrn Prof.Dr.Fresenius£ohomisch unters, u. vollkommen rein befunden. X
^ Aerztlicli empfohlen . +

r~ - - - n

l » . Jahrgang.  Ro . 177

Wkgkil öemnürfjfliiirr GkWsts-AlkbkrWbe
und damit verbundener

Aufgabe des AntiqmtStenlagers
I Kmlst-Auetion

L°L-'LL»7U^ mmH tms -
es gelangen zunächst zum Ansgebot:

Mehrere antike Schränke ans verschiedenen föäarfw,, ,»,»o- köi.o
« « Sessel Stühle , - i... R »c° » .« - r°,It' .r 5S

ferner:

S»/1Ä C«Ä "»Vnf “" ft*C9e,,Bä,,1,e <* • « *“ « « . « •)

italienischer Rofhweiü’
iniportCri durch

«f,RäPP,  Hoflieferant teiH

Zur gef. Beachtung!
„ J . Bapp ’ g Brindisi«
mein allgemein bekannter und beliebter ital.
Rothweln , per Fl. 80 Pf., bei 13 Fl. ä 75 Pf
o. Glas, ist ausser bei mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31 und

Nengasse l $ /20 9 ai so
nicht mehr Goldgasse, ' $ Ag

HUP in nachstehenden Yerkaufsstellen zu
haben:

bei Herrn Pb . Kissel , Röderstrasse 27,
F . Klitz , Rheinstrasse 79,
Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33,
Ojf. Müller , Albrechtstrasso 6,
Otto Gerhardt, Kaiser-Friedr.-Ring,
J . W. Weber , Moritzstrasse 18,
J . W. Weber , Kais.-Friedr.-Ring 2,
J . Birk , Westendstrasse 16,
F . Frankenfeld , Hartingstrasse10,
W. Klingelliofer , Seerobenstr. 16,
Carl Dntsch , Wörthstrasse 22,
Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29,

.. A . Hoepfncr , Bismarckring 23,
» Frau li. Jahn , Wellritzstrasse 13,

Herrn I>. Fuelis , Saalgasse 2,
R. Sauter , Oranienstrasse 50,
Jj. Schüler , Hellmundstrasse 12,
Sal . Franz jr ., Wörthstrasse 10.

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird, ist fiC ^ iü J . Rapp ’s Brindisi.
Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬
marke versehen sind, denn nur bei so
ausgestatteten Flaschen mit oben abgebildetem,
gesetzlich geschützten Ft iq nette leiste
ich für Qualität und Eigenschaften
meiner Spccialitüt „ JT. Rapp ’s
Brindisi “ volle Ciewlifiar.
~ Wer „J . Rapp ’s Brindisi “ noch nicht kennt,
sollte nicht versäumen , denselben zu versuchen!

J. kW,Herz.Sieb.Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung.

Erstesn. grösstes Special-Geschäft für italienische
Weine am Platze.

Hauptgeschäft : Moritzstrasse » I.
Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18/20.

W * Proben werden in beiden Geschäften gern
verabreicht . - W? 5358

— Telephon 2169. —" ■■

»
JJ
»
JJ
»
»
V
n
jj
r>
71

Fi "
» TT
V JJ
u J)
JJ JJ

sowie
eine Parthie znrnkkgesetzter Perserteppiche in verschiedenen Größen,

m ,. ®ie  BersteWnmg beginnt Vormittags 10 Uhr «nd Nackmittoas 3 „hf

Wilhelmftrahe 12.

Empfehle mich bestens zur Anfertigung , sowie
Jlk ^ nvatuvett für alle in mein Fach einschlagendeil
llrbetten unter Zusicherung reeller, prompteru. billigster Bedienung.
- - Oui-i,«. Sattler . Schillerplatz3. 6152

Fori mit den
Äenlieit ! B arzenstift!be,-t nicht.' schmerzt nicht.'
Z*ZZ "Z erbar,v“ Ma'nbe
hm ?cc5!«este »Dank für
£f2 SBarjeKfnft, den Sie mir zugstchickt
faufrnh.' m"6 ® 0(*ier  Saite „äMSjtaufmie Warzen an denL«ndk» und

®" fl  5 at ff;  WSist tu acht
raHt" BCr orci1' a(fo oochmal» besten

Hückeswagen, io®!.99.
da 6c|fflniipo Stück fcOPfz. Porto
/0 ®fg-, de, Nachnahme ‘20 P »g. extra
Bon Pani Koch,Gelsenkirchen^ !»

. Drogerie,
lYfoeliii «,

'Theodor

Nathan Mess,
Königlicher Hoflieferant,

Telephon 331.

— > - - -- (C, 1767) F 191Reibmaschinen
von Mk . 2 — an.

Kartoffelpressen
empfiehlt billigst

Franz Flössner,
W ellritzstrasse 6 . Zggg

Lockenkräuselwafter
Seitu ®i,rÄroliff bfflt' «.« 1 0f,1,e  lästige Brennen in kurzer
Per Fl. I M bei ^ "' lang. auch bei ungünstigem Wetter.

Slli »li«''li, Parfümeur, Spieaelgasse8.~*̂
1 e müssen —-
§ ^ ^ Aehruno ? bec neurjt. ürztL
^ °u°»,chug„llMM."lese».j>.

w Buch statt M. I .SC NU,
» 30 W-meöt.H. Osclimann, Kmntani.  M 16. (Maga 4169)

F 113
Grcherer i ^ raucnidiitis . örl *F

Clwlf, Pessarien, (Üiimmi^ lrtifcl. ' ** ^mpf .,
1 Dtzk2 'Mk72'V3 .̂ ME3 ' Dtzk°SM7 '° btS  ® rfi,,bfv *'
- ^ 2!!lilll^ !l«^ 5^ picgelgaffe 1, im ^ auberl «-,, ..

Benin , «eipjiflerftr. 91 -- ^
jör . J. S cüanz <D Co,

. . . . . . <zr
ftreiig reell, billig, sorgfältig. An- und Verkaufp Er-

(C1659 ) F 175 L

Vertrauliche Auskünfte
ubor ycriuögcn ». , » n . « u. l »rivonerl . « H .,i «. c
auf alle Plätze ertheüt sehr gewissenhaft: 4 i, a . I», ssr„ , , .
Wiosbaden , 23. Bismarckring 23. _ * ” f78

Hirrrvorbetten , m Stirnfrisnrc »,
mifltfcrtffl!' 1Btr6c‘l bei sorgfältigster Anrsührung billigst
-_ iW. ftttrti «. Kgl. Tbeater-Friseur. Spiegelgasset

JSSa*
v
\

Institut Uidder,
Industrie -^

Kunstgeweriie - und Knushnltimggfchnle
für Frauen «nd Töchter.

Penstonat - und GrMhimgSlmstolt
für junge Mädchen.

Miesbaden . 3 . Adelheidstratze 3 .

Kesirni öts Sommctffiiitfftism23. April.
Kurse für:

Aandttähen . Flicken und Stopfen,
Mafchenähen , Mafchinenähen u. Zuschueiden.
Kleid er machen , Pnümachen . W
Weiß -. K««t - und Goldsticken . Kunst-

Handarbeiten iebev Art,
Zeichnen «nd Malen (Oel, Aquarellu. dgl. m.),
Doixbrand , Krandmalerei «nd Vorzellan»malen.

$pvadj-  und FortbLldmigs - Kurse:
Deutsch, Französisch, Englisch, Litteratur, Ge-
schichte und Kunstgeschichte. 1

fUtrjfc ffir einfache «nd doppelte Buch-fnhrnng.
Koch-, Zack - « nd Ciitmachhnrfe , hauswirth-

schasittch-r Unterricht, Ulättlrurfe.
Nordereitnng für d»» staatliche Land-

arbeit « -Lehrerinnen - Gramen . Aus¬
bildung zur Indnstrie - «nd Ka«s-
haltnngs -Kehrerin . ® 5124

$rofpecte und nähere Auskunft durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Anmeldungen täglich von 11—1 und 4—6 Uhr.

kml-«nd llaiulitaluile
(fciifipimt) in Marktlncitn.Mein.

Dj. ,me 91' berechtigen»uw einjährig-freiwill.
iniidö sx'.i, u„® Hr Ctl,I (l! m.9.' strenge Aufsicht, Aachhulfk. 69-
PlÄe mit 1 'Mt?  * 1«1S't»mer, ®abcätmn>cr, 2 grobe gpifh
Sefl abrL; ,Cfh- S'd)t «• - " "^hmSalttr ^l^ Iahre.

Eme mittelgroße neue Billa
JS’**J*en l,c61''nifltu, beste» Einrichlungen versehen in schönem
s ZZZu JZK, ant 'l  Lage,, nahe den. Kurpark, söll wegen
Abwesenheit des Eigeittbunwrs jehr preiswert!) verkanst und kann

delbstrelleetaiuen erfahren"LheÄ
jl  m .7l‘ ri>ge 14, i,  Morgens bis 10 und von 2 bis

__ ' _ 4263

eclir gmistigc tmifgclcgciilieit.
' ille. Billa mit schönem Garten undn, für eine fjnnulic in bester Kurlnae bei caZZENMLSftLlLL

cknorivnranc 14, i, Morgens bis 10n. von2 bis4 Uhr. 4272
5-5U  Mlr. tief, 8,30 Mir.

frtiaftcit oder Gärtner. N. d. Vr.  Hlmn , Hellmundstr. 35. 5209

__ _



Wiesbadener Tagblatts.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

U- . 46. MenKag, den 17. April. 1900.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
Landesverwaltungsgefctzes wird im Einvernehmen mit der König !.
Eisenbahndireclion zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirks -AnsfchuffeS für die mittelst Dompskrait betriebenen
Straßenbahnen des Regiernngsbezirks verordnet , was folgt:

8 1 Die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben den , Publikum gegenüber höflich und entgegenkommend aus-
zutrete » . Das Rauchen während des Dienstes ist ihnen untersagt.

8 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertheilung eines Fahrscheines abhängig ist, hat jeder
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
führen und darf ihn keinem Anderen zur Benutzung überlassen.

§ g . Der Maschinenführer hat die festgesetzten Haltestellen,
Fahrzeiten und Fahrgeschwindigkeiten einzuhallen und darf die
Führung der Maschine Unbefugten nicht überlassen.

Nach jedem Anhalte » darf er erst abfavren , nachdem vom
Schaffner das Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf er mit den Fahrgästen nicht sprechen und seinen Play neben
dem Kessel an der Steuerung und der Bremse ohne dienstlichen
Grund nicht verlasse » . . .. . . . ..

§ 4 . Während des Haltens hat der Maschmenfuhrer dafür zu
sorgen , daß die Lokomotive nicht ohne Aufsicht bleibt.

8 5 . Der Maschinenführer hat langsam zu fahren bei der An¬
fahrt an jeder Haltestelle , bei den Endzielpunkten der Bahn , vor
und in allen Straßenkreuzungen , bei dichtem Nebel , sowie in allen
Fällen , in denen dies zur Vermeidung von Unglücksfällen , Sach¬
beschädigungen u . f. w erforderlich ist.

§ 6 . Der Maschiuenführer hat Signal zu geben:
a ) beim Abfahren nach jedem Anhalten;
b ) vor dem Passtren von Straßenbiegungen oder Straßen¬

kreuzungen;
o) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder Viehtransporte

sich in der Fahrtrichtung befinden oder sich derselben
nähern . ^

ß 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Maschmenfuhrer
zu halten:

a ) auf ein Haltesignal des Schaffners ; ^ _
b ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit des Zuges oder die

Sicherheit von Personen oder Sachen gefährden würde;
o) wenn König !. Equipagen , geschlossen marschirende Truppen-

theile , Ltirhenzügc oder im Dienst befindliche Fuhrwerke
der Feuerwehr die Bahn kreuzen;

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten.
8 8 . Der Mafchinenführer darf außer den durch den Dienst

dazu berechtigten Personen Niemanden auf der Maschine mit-
fahrcn lassen / „ . . .

§9 . Die Lokomotive ist stets so zu bedienen , daß sie den
Straßenverkehr und die Anwohner möglichst wenig durch Geräusch
oder durch Ausstößen von Rauch , Funken , Wasser oder Dampf
belästigt . Insbesondere ist innerhalb der Ortschaften jedes unnothige
Geräusch , welches geeignet wäre , die Anwohner und das Straßen¬
publikum zu belästigen oder de» Fuhrwerksvcrkchr zu gefährden,
auf das Sorgfältigste zu vermeiden . Der verbrauchte Dampf ist
nach Möglichkeit zu condensiren.

§ 10 . Der Maschinenführer hat dafür zu sorge » , daß dre
Lateruen der Lokomotive während der Dunkelheit erleuchtet sind.

8 11. Der Heizer hat den dienstlichen Anforderungen des
Maschinensübrers Folge zu leisten.

8 12 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der von ihm
zu bedienende Wagen:

a ) während der Dunkelheit sowohl im Innern als nach
außen vollständig erleuchtet ist;

d ) während der Fahrt reinlich erhalten wird;
e) falls dies vorgeschriebe » , an kalten Tag « , « heizt ist.

8 13 . Sobald die rür den Wagen bestimmten Innen - und
Außenplätzc besetzt sind , darf der Schaffner außer bei Gewittern,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abendfahrt wettere
Personen zur Fahrt nicht aufnehmen . Auch in diesen Ausnahme-
fälleu muß eine ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den
Wagen möglich bleiben . . . . ,

§ 14 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner das Signal
zur Abfahrt nicht früher geben , als bis cinstcigende Personen de»
Wagen bestiege » und aussteigende Personen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben.

§ 15 Den Fahrgästen , insbeiouderc Kindern , weiblichen , alte»
oder schwächlichen Personen hat der Schaffner beim Ein - und Au »«
steigen bebilflich zu sein.

§ 16 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten.
8 17 . Der Schaffner hat die Beobachtung der polizeilichen

Bestimmungen , welche für das Verhalten der Fahrgäste gegeben
sind , zu überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch unanständiges
Benehmen . Trunkenheit , abstoßende Krankheits -Erscheinungen oder
unreinliches Aeußere lästig falle » , sind seinerseits zur Mitfahrt nicht
zuzulasien oder zum Verlaßen des Wagens anzuhaltcn.

8 18 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner an
dem Endpunkte den Wagen nach zurückgebliebenen Gegenständen zu
durchsuchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr anwesend , so hat
er die Gegenstände an sich z» nehmen und spätestens am folgenden
Tage auf dem Büreau der Straßenbahn abzuliesern.

' § 19 . Ein Abdruck der 88 1 bis 20 dieser Verordnung , st auf
den Anfangs - und Endpunkten und in den Wartehallen der
Straßenbahn anzubringen , ein Abdruck der 88 13 , H . 17 und 20
außerdem in jedem Wagen.

8 20 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft
bestraft . ^ m ,

§ 21 . Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer Bekannt¬
machung im Amtsblatt in Kraft.

Mit demselben Zeitpunkte treten außer Kraft:
a ) die §§ 1 bis 6,12,14 bis 25,27 bis 30,31 Abs . 1 . 33 der

Polizei -Verordnung vom 23 . Mai 1896 , betreffend die
Kleinbahn Eltville — Schlangenbad;

b ) die §§ 1 , 8 Satz 3 , 10 , 24 , 25 bis 30 , 32 bis 52 , 57 , 60
der Polizei -Verordnung vom 16 September 1889 , be¬
treffend die Dampfstraßenbahn Wiesbaden — Biebrich;

o) 8 13 der Polizei -VerordNung des Landraths und Polizei-
Präsidenten in Frankfurt a . M . vom 1. Juni 1889 bezüglich
der mit Dampfkraft betriebenen Straßenbahnen;

d ) die Polizei -Verordnung vom 11 . August 1894 , betreffend
die Niederwaldbahnen . *

Wiesbaden , den 8 . Februar 1900.
Der König !. Polizei -Präsident . In Vertr . : Bake.

Bekanntmachung.
Id , mache wiederholt darauf aufmerksam , daß Seitens der

Herren Aerzte bei Abgabe von Atteste », in welchen gemäß 88 2 und
10 des Reichsiinpfgcsetzes vom 8 . April 1874 in giitiger Form
(8 10 ) die Nothwendigkcit der Zurücksteltun « eines Impflings
bescheinigt werden soll , nur das durch den BunderrathSdeichluß
vom 30 . Oktober 1874 (Min .-Bl . f. d . i. V . S . 236 ) vorgeschriebene
Formular III zu benutzen ist . Es unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vordruck « in dem vorbezeichneten
Formular geeignetenfalls in „konnte " umgeändert wird . Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschriften ziehen die Anzeige zur
gerichtlichen Bestrafung auf Grund der 88 2 und 10 dcS Riichs-
impfgcsetzes nach sich. *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1900.
Der Polizei -Präfidcnt . K . Prinz von Ratibvk«



2 . 17.  April 1900.

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewald.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Abhal¬
tung von Waldfestcn kann Vereinen und Gesellschaften nur dann
gestattet werden , wenn sie

a ) für sich geschlossenbleiben,
d) ®M * ]■'# *, nicht zu dem feiernden Verein oder der feiernden

Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
«egen Entgelt nicht abgeben.

, jeden Festvlatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬
sellschaft diese Erlaubnitz ertheilt werden, es ist also nicht erlaubt
datz gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten. ö

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt werden:
a ) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. auf dem Spcierskopf,
2.  i 'm Eichclaarten,

Zküsn Vorauszahlung einer Abgabe von 15 Mark an die

kufgeste8t'w°T ! ? ^°" bÜVfen* u "d Bänke
b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von 10 Mk

an die Accnekaise:
auf den Plätzen unter a) und weiter:
3 . auf dem Glasberg , oberhalb der Klostcrmühle,
i.  Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße . am

Eingang des Kisfelbornweges.
5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn.
6 . Psannkuchcnbrücke.
V. Trauerbuche.

hfn ?I,!UD' iiun a dieser Plätze erfolgt durch das Accifeamt. Auf

Erlaubnitz zum Äbhalten eines Waldfestes ist mindestens
Tag vor der Vernnstaltung bei dem Accise-Jnsprctor ein-

nur gegen Vorauszahlung der miier 2.  festgc-
ft6tcn ©tbüijr *ur Acci,«lasse snr jeden Fall ertheilt.
Sotnil  ks»  S ' • r 1?,!rb  für bif Utb(mw(t)iin8 und dieReinmachnnq.
»vNi.» . a> !wai8e, kleinere Beschädigungen des Platzes entrichtet;
8^ . . ? ^ °di»" ngen müssen nach allgemeine » Rechtsqrnndsätzen
besonders vergütet werden ; hierüber eiitscheidet der Magistrat mit

™*nRechtsweges endgültig . Außerdem ist in den zu-
rntrichten b'9 verwirkte Betrrebsstcner zur Stadtkasse zu

de,, gMen der Nr . 1 und 2 anfgestettten Tische
?der Bänke müssen am folgenden Tage in der Frühe und falls
da » Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder Feiertag ab-
gchalten wurde , am Abend desselben Tages wieder entfernt werden.
Wird diese Entfernung über de» Vormittag , bczw. den Abend ver¬
zögert, so gehen die Tische und Bänke in das Eigenthum der Stadt¬
verwaltung über , welche ermächtigt ist, über letztere frei nach ihrem
SS 1! " SU verfugen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein
,u vertreten ' D -ifenige, welcher die Erlaubnitz erwirkt hat.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnitz versäumt sein sollte ; auch hat in solchen
Fallen die Nachzahlung der Gebühr (No. 2) zu erfolgen.

(FiiiÄ Esten in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
beendet sein^ ^ ^ benbS/ in ber  übrigen Zeit um 8 Uhr Abends,

finh  Ge/ -llsck,c,ft-n). sowie Alle, welche im Wald lagern,
™n Anmeuuugen der Forstbcamten und der

die Aufsicht führenden Accisebeamtcnunweigerlich Folge zu leisten
!ber »l. § S des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880),
L ? « b'e bestehenden Volschriiten über den Schutz und die Sicher-
yett des Waldes und bic Schonnnqen inne zu halten (Vera! ins-
besonder- 8 368 No, 6 des R -ichSstrafgesetzbuches. 8 36 und 44 des

kuu^ m ÖIJÄ' 8’ § 17 Öer  N °gi°rungs -P ° lizeiver°rd-
„ . Die Erlaubnitz zur Abhaltung eines WaldfesteS kann ohne An¬
gabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal im Jahre
Waldfestes ' nicht' erKilt ^ ' " ' " "ie Erlaubnitz zur Abhaltung eines

Wiesbaden , den 26. März 1900.
_Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Äfuckltlinienplau für die abgeänderte Berbindungsstratze

und Nerobergstratze bat die Zustimmung der
Ortspolizeibehorde erhalten und wird nunmehr im Neuen Ratb-
b° us . 2. Obergeschoß, Zimmer No . 41, innerhalb derDienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Die « wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen pp., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, datz Einwendunaen gegen diese» Plan
innerhalb einer präklusivischen, mit dem 3. April 1900 beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden , den 31. März 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Amtliche Anzeigen des  Wiesbadener Tagblatts. 2 . Jahrgang . 91p. 4 « .

Bekanntmachung.
«J. ,®„fn  Mitgliedern der hessen-nassauischen landwirthschaftlichen
Berursgenossenschast im Stadtkreis Wiesbaden werden hierdurch die
^ r bit  nachsten zwei Jahre (1. April 1900 bis 1902)
gegeben6" S8<rtfawfnSm,inne,; und Stellvertreter bekannt

A.  Für die fand- und forstwirtbichastlichen Betriebe ohne die
vandelsgartnereien . Herr Wilhelm Kimme », Moritz-
stratze 29, Vertrauensmann , und Herr Peter Gattet.

„ Schwalbachcrstraße 47, dessen Stellvertreter.
s - L " r .b' ° H°ndelsgärtnereie „ im  westlichenStadttheil . Herr

©wil Becker , Langgasse 53, Vertrauensmann , und Herr
Wcorg Wcygandt , Dotzheimerstraßc 59. dessen Stcll-

0 ' Hvudelsgärtiiereien im östlichen Stadttheil . Herr
».othar -schenck , Lesnngstraße I , Vertrauensmann , und
Her ^ Gottlieb Möller , Moritzstratze 33. dessen Stell-

Bezirk (B) wird gegen den östlichen (6 ) abgegrcnzt
iswafi, ™" ® K0|l nr?ll-9:  Uranien -, schwalbacher -, Röder -, Taunus -,Gnsberg - und Jdstemerstraße.

Wiesbaden , den1. April 1900.
Der Magistrat . In Vertr. : Hetz.

Bekanntmachung.
H ®ie Eemeindestruerrolle der Stadt Wiesbaden pro 1900

}/ ’’ Qb ,m Rathhauie , Zimmer No. 5, eine Woche
lang zur Einsicht aus , was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntmß gebracht wird , daß nur den Steuerpflichtigen des Vcran-
lagunasbezirks die Einsicht in die Rolle gestaltet ist? *

Wiesbaden , den 6. April 1900.
__ Der Magistrat . In Vertr . : H etz.

Bekanntmachung.
Bom S. d. Mts . ab wird auf die Dauer von 14 Tagen
ß ll-wohiilicheii Dienststunden im Rathhause . Zimmer

m, .* ; ^ Gemerndesteuerhebetiste bezüglich derjenigen Personen,
I960 nach -Nirm Jahreseinkommen von 660 bis

??? Mark mit ernkm siiigirlen Staatsstcnersatze von 4 Mark ver¬
anlag sind, zur Einsicht offen gelegt.
Nnu u rufungki , (Reklamationen - gegen die erwähnte Veranlagung
äuitenitrnk? ”7 Borsitzenden der Deranlaaunascommission.
AmZilÄ 7 ? «bier . binnen einer »lnschlutzfrist von
der̂ sleMNgsftist 'Ägi 'nnk ^ ' nach Ablauf

bemerken aber hierbei , datz diese Gemeindesteuer
urehr zur Erhevnng kourmt . *

Wiesbaden , den 6. April 1900.
._ Der Magistrat . In Vertr .: Hetz.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden werden

fillTaÄ " ,n  K .EtNitz gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde
1900 bis spätestens 21. April d. I . bei der

püdtische » Steuerkafle im Rath bans , Zimmer No . 17, zu er-
sL ' bew' rttwerden ' k' m." b'° ^ "lung der Hunde-

«äS . SäJä ’SSÄTä
ffm ; iÄ ; 7 « ® » ü >Weit” i8en ' fÖr lt’Cld,e  Steuerve.

Die ltnlerlaffung der Sinmeldnnq wird mit einer
Ordnungsstrafe vis zu 30 Mk . bestraft . *

Wiesbaden , den 5. April 1900.
D -r Magistrat . — Stenerverwaltung.  Hetz.

Bekanntmachung.
-19* Es . , Bormittags 11 Uhr,

Wird ein 6 a 13 qm großes ,tadli,ches Grundstück, belegen an üer
Em erstratze zwischen den Häusern No. 45 und 47 in dem Ratb-
^ " 'E l' lkr. Zimiiier No SS auf unbestimmte Zeit verpachtet . *

Wiesbaden , den 11. April 1900.
. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Apr ;l d » I «, und ev. die folgenden Taae

^ ?fwitiags 9 Uhr imd Nachmittags 2 Uhr anfangcnd , werden im
-»eihhaiiie Friedrichstrabe 15 dahier , die dem städtischen Leihhaus
bl®mlnJ,^ ai i ,̂000 einschließlich verfallenen Pfänder,bestehend
m Brillaiiiei ! Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen
Betten rr versteigert . Bis zum 19. April er. können die ver-
fallcnen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmitraos

^ ^ r n9ch  onsgelöst und Bormsitaqs von 8 bis 10 U^r
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr di- Pfandscheine über Metalle
und ionitige , dem Mottenfraß nicht unterworicnc Pfänder um«e-

Nchloffen * m  2 ° - Cr- 06 ift bn6  Lübaus
Wiesbaden , den 7. April 1900. *

Die Leihhaus -Deputatio « .
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Verzeichnis der Feuermelder und der Schlüssel
zu denselben.

Amtliche An,eigen des Wiesbadener Tagblatts . 17. April 1900 . Sette 5.

Lfde.
5Ro. zirk Straße No. Schlüssel haben:

10
11
12
13
14
15

16

17
18
19
20
21

22
23
24

25
26
27
28

29
30
31
32
33
34
35
86
87
88
39
40
41
42

43
44

45
46
47
48

49
50
51
52
58
64

II
II
I
I

m
m

i

in

i
IV

i
ii
ii
ii

ii

m
IV
IV
II

IV

IV
I

IV

I
IV
II
II

I
I

IV
IV
IV

I
III
IV
II
II
II
I

IV
I

Aarstraße 12

Albrecht-Nicolasstraße Ecke
Bahnhosstratze 15
Biebricher-Möhringstr. Ecke

do. am Rondel am
Wärterhaus

Bierstadterstraße 12
mf • . n “ . Mwinenstr. EckeBleichstraße 30

Kursaalplatz,alte Colonnade
Dohheimerstraße 52
Emilien-KapellenstraßeEcke
Emser-Querieldstraße Ecke
Frankfurterstraße 20

„ Martinstr . Ecke
Friedrich- Wilhelmstr. Ecke

Friedrichstraße 32

Gartenstraße 14
Geisbergstraße • 5
GeiSderg- Jdsteinerstr. Ecke
Goethestr.-AdolphsalleeEcke
Gustav - Adolf- Hartingstr.Ecke
Kapellenstratze 3g
Kar!-Meinstrafe Ecke
Kochbrunnenplatz(Badhaus

zur Rose)
Labn-Walkmühlstraße Ecke
Lanstgasse 34
Mainzerstraße 54
Mainzerstraße (im Archiv¬

gebäude) 64
Michelsberg n
Moritz-Albrechtstraße Ecke
Nerostratze 34
Nerotbal 21
Nerorbal 43
Oranienstraße 9
Park-Bodeiistedtstraße Ecke
Viatterstraße 62
Rheinstraße 25

do. 33
do. 84
do. 90

Schachtstraße 25
Schiersteinerstraße 6

H
III

IV
I

IV
III

UI
IV
IV

I
I
I

Blum, Fuhrunter¬
nehmer.

Frau Seid, Wwe.
Botenmstr. Rcg.-Geb.
König,Biebrichcrstr. 6.
der Bahnwärter.

der Schulpedell gegen¬über.
der Colonnaden-Auf-

seher.
Fabrikbesitzer Dorer.

d. Conserv. Friedrich-
stratze 1.

Borenmstr. d. Polizei-Dir.

Flohr, Hotelbesitzer.
Groll, Kaufmann.
Frankenfeld, Kaulm.
in d. Augenheilanstalt.
Neef, Kaufmann.

Frau Ullmann Wwe.

der Archivdiener.
IV. Polizei-Revier,
im Landger.-Gefängn.
SchlosserR. Mayer.

der Schulpedell.

Schlachthausstraße
Schöne Aussicht, gegenüber

der Roßlcrstraße
Schulberg
Schwalbacherstraße

Sonnenbergerstr.,gegenüber
d. Lebcrberga. d. Stange

Sonnendergerstraße
Stiststraßc
Taunusstraße
Walkmüblstraße
Walramstraße
Westendstraße

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel.
10 Dicnströckcn und
23 Dienstmützen,

für die Unterbcamtender städtiichen Schlachthaus- und Biehhofs-
anlagc pro Etatsjahr 1900 soll öffentlich vergeben werde».

? «1i in fll,f  Samstag , den 21 . April 1900,
Nachmittags 4 Uhr, in dem Bureau der Schlachthausanlage

ES.-*"' Bedingungen zur Einsicht offen liegen undOfferten rechtzeitig abzngeben find. *
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation.

Wagemann.

24

im Postgcbaude.
Botenmstr. Reg.-Geb.
im Landerdirect.-Gcb.
der Schulpedell.
Schreinermstr. Thurn.
Berwalt.Versorgungs¬baus.
Portieri.Schlachthaus
im „Rothen Kreuz"
der Schulpcdell.
die Kasernenwache,
im Krankenhaus.

der Schulpedeu.
E. Roos, Rentner.
Kopp, Gastwirth.

. .. ist immer ein Feuermelderzu benutzen, der von dem Ort des Brandes in bc Richtuna
« «4»der Feuerwache , früheres Ge.ichrsgcbäude, Friedrichstraße 15^

^Hlû ahrt nach dem Rathhausplatz , woselbst fich
auch der Eingang nach der Feuerwache befindet.

Wiesbaden , im Februar 1900.
_ _ Der Branddtreetor.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Besucher der Kur-Ant'aqen werden bierdur»

nuna^ om"l8 ^ utt̂ ' l876 h8 nr^ §- 65 unb  ®5 bei  Polizei-Bcror^»aÄiSÄAatsB&suraas -®"“n s«
Wies baden, den 1. Apri 1900.
Städtische Kur-Verwaltung, v. « bmeher, «urdireetor.

Bekanntmachung.
mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge vor-
werden d,e Hauseigenthümerund Hausverwalter darauf

fÄft .gfmacht, dag die Kostenbeiträge für die stadtseitig cr-
RkM'gung der Sand - und F -tifäng- durch die Stadtkaffe

Ls Abonnenten » etter erhoben werden, bis eine
ÄKfolJ? riftm<inbIi* t  Abmeldung im Rathhause,

krfordcrlich sowohl beim Austritt aus dem
AbonnememsverhaZtniß als auch bei dem Verkauf des betr. Hauses.

stadtbauamt , Adth. für Canalisationswesen.
__ Der Ober-Ingenieur . Frenfch. _

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Sangspritzen - und Rctter -Abtheilnng des vierte«
Zugcs (Turnverein ) werden ans Dienstag , den
17. April , Abends 67 » Nhr , zu einer Uebnng
rn Uniform an die Remisen geladen.

Mil Bezug die §§ 17, 19 und 23 der Statuten.
>?wre Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnungwird vünkt-
liches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden , den 11. Avril 1900.
_ Der Brand -Director. Scheurer.
Preise für Naturalien und andere Lebens¬

bedürfnisse zu Wiesbaden
vom 8. bis einschl. 14. April.

I . Drnchtmarkt.
Daser . .p. 100 K.
Stroh . . „ 100 „
Heu . 100 „

II . Wiehmarkt.
Ochsen:

I. Qual . p. 50 K.
II . „ „ 50 „

Kühe:
L Qual . p. 50 .
II - „ „ 50 ,
Schweine . . p. .
Kälber . . . „ „
Hammel . „ „
III . Bictualien.

Butter . . . . p. K.
Eier . . . p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Karroffeln . p. K.
Zwiebeln. . . „
Zwiebeln . P.50K.
Blumenkohlp. St.
Kopfsalat . . „
Gurken. „
Grüne Erbsenp. K.
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „
Weißkraut p. 50 !
Rothkraut . . p. „ ^
Gelbe Rüben „ "
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi, obererd. |
Koblrabi . . „ „ j
Grün-Kohl . p.K. !
Römiich-Kohl „ „
Petersilien . . „ „ I
Borra . . 1 Stück
Sellerie . 1 .
Aepfel- p. K
Birnen , . .
Eine Gans.
Eine Ente .
Eine Taube
Ein

69!-
66,- 1
63-
59 -
-98;1 60
1128:

—94

120

— 24 — 22

-70
2 —

Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal . . .§echt.....ackfische. . . ' "
IV. Zzroü u . Alehk
Schwaî brod:
Langbrod p. 0,r K.

L.
Rundbrod " 0,5 St.

„ „ L.
Weißbrod:
a. 1Wasserweck. . .
b. 1 Milchbrö.dchen.

Weizenmehl:
No. 0 . p. 100 K.
„ I . „ 100
„ U . „ 100

Roggenmehl:
No. 0 . p. 100 K.

100
V. Akeisch.

Ochsensteisch:
von der Keulep. K.
Baiichflrisch. ,

Kuh- 0.Rindsl.
Schweinefleisch.
Kalbfleisch . . „
Hammelfleisch. .
Schaffleisch. . „
Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „
Schinken. . . . „
Speck(geräuch.) „
Schweineschmalz
Nierenfett. . . .
Schwartenmagen:

irisch . . . . .
geräuchert . „

Bratwurst . . „
Fleischwurst . „ „
ßeber=n. Blutwurst:

frisch . . . . p. K.
geräuchert

Höchst.!Xiefcr.
Pr-iö.[PrcN.
2 60

23 - 22-

44

160
190
160

L60 l !40

bm  14. «MikttW. DnsHit ^ Ämu



et *U 4 , 17. April 1900. «mttldfje Attzeige » des Wiesbadener Taabla,,- 2. Fahraang . 9lo.  46.

» »rto -Tar - für  das Deutsche Reich und im
Veeketzre mit Gesteeeeich-Uugaeu.

«riefe a) Ortsverkehr *) frankirr bis SSVg 5 Pf .. unfrankirt 10 Pf .,
b) übriges Rcichs-Postgebiet , Bayern , Württemberg Oesrcrrcich-
Ungarn frankirr bis 20 g 10 Pf ., über 20 g bis 2»0 g ^0 Pf.
unfrankirt bis 20 g 20 Pf ., über 20 g bis 2o0 s 30 Pi.

«o » Karlen a ) Ortsverkehr *) einfache2 Pf ., unfrankirt 4Pf „ mit
^Anrwort 4 Pf ., b) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern , Wurlicm-

berg und Oesterreich-Ungarn einfache b Pf ., unfrankirt 10 Pf .,
mit Antwort 10 Pf . ^ „ . . .

Drucksachen a) Ortsverkehr *) bis 50 g 2 Pf ., über 50—100 g
*3Pf über 100- 250 g 5 Pf , über 250- 500 g 10 Pf .. Uber»00 g

bis 1 kg 15 Pf ., b) übriges Reichs-Postgrbiel , Bayern Württem¬
berg n. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über »0—100 g » Pf .,
über 100- 250 g 10 Pf ., über 250- 500 g 20 Pf ., über 500 g bis
1 k <r 30 Pf

Waarrnproben a) Ortsverkehr *) bis 250 g 5 Pf ., über 250 bis
350 g 10 Pf ., b) übrige ? Reichs-Postgebiet , Bayern . Wurtteckberg
u. Oesterreich-Ungarn bis 250 g 10 Pf ., über 250—..o0 ĝ 20 Pf.

Geschäftsvapiere a ) Ortsverkehr *) bis 250 g 5 Pf ., über _»0
bis 500 g 10 Pf ., über 500 g bis 1 kg 15 Pf ., b> übriges Reichs-
Postqebiet , Bayern und Württemberg «nach r^ efterreich-Ungarn
nicht zulässig) bis 250 g 10 Pf ., über 250- 500 g 2V Psi , über
560 g dis 1 kg 30 Pf . Zuiammenpacken von Druckiachen,
Waarenproben und Geschäftspapiereii zulässig bis zum Gewicht
von 1 kg . Taxe wie für Geichältspavierc . (Nach Oesterreich-
Unoarn nur bis 350 g zulässig. Taxe wie für Waarenproben .)

tzinfchreidsebüyr 20 Pf .. Rücksckei,,gebühr M Pf
Aostanm - lfuny - -, bis 5 Mt . 10 Pf ., über o—100 Mk 20 Pf .,

über 100—200 Mk. 30 Pf ., über 200—400 Mk. 40 Pf ., über
400—600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Aachnahmrsendungen kommen neben dem Porto für die
betr. Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
zur Erhebung : 1) Vorzeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
für Uebermiltelung des eingezogeuen Betrages an den Abicnder
MeiÜbetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oeüerreich : das
Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr von I Pf . pro Mk.,
mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packet - beträgt a. Entfernungen (m geogr.Meilen ) :
- -- •' « i ?•-*— über ^

Packet« im Gewichte
bis
10

über ! über
10—20 20—50

Zone 1>Zone2 !Zone 3

über
50—100:100 - 150

Zone 4 Zone 5

über
150

Zone 6

bi, 5 Kgr. emschliebl.il25 Pf . 50 Pf . 50 Pi . »0 Pf . 50 Pf . 50 Pf.
für jedes weitere Kgr. 5 „ 10 „ 20 „ 30 „ 40 „ 50 ,,
Wert Ifse,, düngen . Versicherungsgebühr für je 300 Mk. 5 Pf

mindestens aber 10 Pi ., außerdem Packetporto «ne vorstehend,
bei Briefen bis zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernungen 40 Pf - Porto.

Eilbestellung für Briefe, Postkarten, Drucksachen rc. 25 Pf .,
für Packele bis 5 Kilo 40 Pf.

»okaufträge this 800 Mark) 30 Pf . Be, Uebersendung der ein-
aezoaer.cn Beträge kommt die Postanweisungsgebuhr noch in Abzug.

Rach den übrigen zum Weltpostverein gehörenden Landern be¬
trägt das Porto:

Briefe | g fff . ) für je 15 g (ohne M-istgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf .. unfrankitt 20 Pf ., mit Antwort 20 Pf.
Drucksachen, Gefckästspapiere , Waarenproben 5 Pf . nir

je 50 g, mindestens jedoch für Gejchättspapiere 20 Pt -- für
Waarenproben 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachen u . Geschäfts-
papiere 2 kg , der Waarenproben 350 g . '

Einschreibgebühr 20 Pf .; Unckscheingebuhr 20 Pf-
Packele bis zu5 kg nach Dänemark, Belgien. Niederlande, Schweiz.
^Frankreich 80Pf .. Italien 1 Mk. 40Pf . Packete bis zum Gew'ckt

von 3 kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch, auch für den
Perkehr mit folgenden Nachbarorten : Biebrich, Bierstadt . Dotzheim,
Heßloch, Kloppenheim, Naurod , Rambach und Sonuenberg. _

K,erua» isfteken Mr Kostiveflhreichen
des Postamts Wiesbaden (Freimarken . Postkarten . Postanweisungen.
Formulare zu Post -Packet-Adressen. Post -Auftraacn rc.) : bei § . Alex,.
Skichelsverg 9I . Beer , Wwc.. Gcisbergstr . 16 ; ^ r.itz Bermtein,
Wellrwstratze 25 ; I . Birü , Roonstr . 12 : ^ °b Conradi . Waldstr 38
(Gem . Biebrich) ; I . Diehl , Wilhclmstr . 22 ; K. Erb , Adelhridstr . 76;
I . Harkmann , Hellmundstraße 17 ; Tb . Hcndrich. Dambachthal 1;
K. Senk, Große Burgstraße 1, ; C. Hofhemz, Platterstraße 102,
El . Jhl , Waldstr . 63 (Gem. Biebrich) : W . Jumcau , Kirchgaisc 7.
H . Kilian , Eleonorenstr . 3 ; F . Klitz, Rbeinstraßc /9 ; A. F . Knefcll,
Langgassc 45 ; Ph . Krauß , Albrechl,lraNe36 ; J . Losem. Riehl¬
strabe 3 : K. Lotz, Herderstraße 8 ; C. Menzel . Lahnstraße la;
A. Mosbach , Kaiser-Friedrich -Ring 14; B'- A. Muster . Adelheid-
straße 32 ; Carl Schick. Wörthstraße 18; S . Schicker Moritzstr 50.
H. Schindling , Neugasse 1 ; A. Sommer . Vorkstr11 ; O . Unkelbach.
Schwalbacherstraße 71 ; A. Venn , Kranzplatz 2 ; Carl Vorpabl.
Webergasse 45/47 ; Ehr . Weyershäufer , Kafsirer, Schlachthaus;
Hch. Zboralski , Römerderg 2/4.

(yoffenttiche FerttsprechkikeUcn
best-,den sich beim Tclegrapbenamt (Telegramm - Annahmestelle).
Rbeinstraßc 25. beim Postamt 2, Schützenhosstraße 3. beim Post¬
amt 3. Wellritzstraße 4b, und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
(Berliner Hof ). Sic sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30 Sepiembcr ) von 7 Uhr , im Winter (1. Oktober bis 31. Marz)
von 8 Uhr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abend«,
bei den Postämtern 2. 3 und 4 bis 8 Uhr Abends . A» Sonn-
und Feiertagen sind die Fernsprechstellen bei den Postämtern 2. 3
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeünehmern
des Stadtferniprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pf . Im Verkehr mit Tbeilnehmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelassciikn Orten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 360 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von
3 Minuten je nach der Entfernung 20. 25, 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eiiboteng ' bühr . sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß . Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines aewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orte » sind zum Sprechverkehr zuge¬
lassen: Antwerpen und Brüssel . Gebühr ,' ür ein gewöhnliches
Dreiminute ngespräch 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Tetegramm -Grinihreti.
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ünqarn 5 Pf . Nach Belgien , Dänemark , Niederlande
und der Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien , Schweden , Norwegen , Großbritannien u . Irland 15 Pf.
Nach Algerien und Tunis . Rußland . Spanien . Portuaal . Serbien.
Bosnien . Herzegowina , Montenegro , Bulgarien und OsEumelien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 , Pf . Nach Griechenland o0 PL Nach
Malta » . Marokko 40 Pf . 'Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pi Mindestbeirag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbrilannien und Irland 80 Pf ., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
aewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadttelegramme benagt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf. __

Dampfer -Fahrten.
Hambnrg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.)
D. „Asturia “, 14. April 5 Uhr Vorm , von Singaporo nach

Suez - D „Assyria “, 13. April 10 Uhr Vorm , von Baltimore nach
Hamburg ; S.-D. „Auguste Victoria “, von Newyork nach Ham¬
burg 13. April 11 Uhr Nachm . Dover passirt ; D. „Bengaha ,
von Hamburg nach Baltimore , 13. April 2 Uhr 30 Min. Nachm.
Dover passirt ; D. „Bolivia “, ton St . Thomas nach Hamburg,
14. April 3 Uhr 20 Min. Vorm . Cuxhaven passirt ; D. „Bosnia ,
von Hamburg nach Baltimore , 12. April 4 Uhr Nachmittags von
Boston ; S.-D. „Columbia “, 13. April 5 Uhr Nachm , in Newyork;
D Constantia “, 12. April in Colon ; D. „Francia “, von St . Thomas
nach Hamburg , 12. April 6 Uhr 25 Min. Vm . Cuxhaven passirt;
D „Galicia “, 12. April in Havana ; D. „Graf Waldersee , von
Newyork nach Hamburg , 12. April 9 Uhr 30 Min. Nm . Cuxhaven
passirt - D. „Helvetia ", von Neworleans nach Hamburg , 12. April
3 Uhr 50 Min. Vm . Cuxhaven passirt ; S.-D. „Kaiser Friedrich “,
12 April 2 Uhr Nachm , von Newyork via Plymouth u. Cherbourg
nach Hamburg ; D. „Polaria “, von St . Thomas nach Hamburg,
13. April 11 TJhr 30 Min. Nachm . Dover passirt ; D . „Teutonia ,
von Neworleans nach Hamburg , 13. April 5 Uhr Nachm , von
Newport News ; D. „Sibiria “, 12 . April von Kobe nach Shanghai;
D . „Syria “, von Hamburg via Havre nach Westindien , 12. April
2 Uhr Vormittags in Antwerpen ; D. „Valesia “, 12. April in
Havana . _ F 008

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.)

Bestimmung : Letzte Nachricht : F 308
13. April 4 Uhr Nm . P . Delgada p.
13. April 8 Uhr Vm . in Genua.
10. April 2 Uhr Nm. von Gibraltar.
12. April 3 Uhr Nm . in Newyork.
18. April 6 Uhr Nm. von Neapel.
12. April 3 Uhr Nm . in Bremerh.
10. April 12 Uhr Mitt . von Newyork.
12. April 9 Uhr Vm. in Newyork.
13. April 1 Uhr Nm. von South.
3. April 5 Uhr Nm. v. Galveston.

11. April 9 Uhr Nm. in Bremerh.
4. April 2 Uhr Nm. von Baltimore.
5. April 12 Uhr Mitt . von Newyork.

11. April 2 Uhr Nm . von Baltimore.
18. April 9 Uhr Vm. in Baltimore.
13. April 6 Uhr Vm. in Newyork.

2. April 10 Uhr Vm. St. Cather . p.
9. April 7 Uhr Vm. Soilly passirt.
9. April 5 Uhr Nm. Scilly passirt.

13. April 4 Uhr Nm. Dover passirt,
14. April 1 Uhr Nm. von Bremerh.

Ems . . . . Genua
Aller . . . . Genua
Kaiser Willi .11. Newyork
Werra . . . Newyork
Trave . . . . Genua
Saale . . . . Bremen
K . Wilh . d. Gr. Bremen
Lahn . . . . Newyork
K. Mar . Ther. Newyork
Helgoland . . Bremen
Roland . . . Bremen
Köln . . . . Bremen
Friedr . der Gr. Bremen
München . . Bremen
Halle . . . . Galveston
Rhein . . . . Newyork
Frankfurt . . Baltimore
Bremen . . . Newyork
H . H. Meier . Baltimore
Hannover . . Baltimore
Königin Luise Newyork

CetatunlStellinbtud b« L. k « - il - » b . rL ' i » ° ° in SBirttab* .
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